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SV LURUP 
SKAT – JULY – CUP 2007 

Offen für Jedermann/Frau 
der / die am Samstag den 05.08.2007 NICHT im Urlaub ist ! 

 
 
 
 
 
 
 
 

                   Vorrunde:                                                         Endrunde: 
                  
                             an 7 verschiedenen 3 Serien am 
  Sonntag den 
       Wochentagen 05. August 2007 
                                   Beginn :              um 10:30 Uhr 
                                   Sonntag  24.06.07 um   14:30 Uhr        

1. Preis :  400 €uro 
2. Preis : 250 €uro      
3. Preis  : 150 €uro    

weitere Preise – abgestuft – nach Beteiligung und Einnahme 
es gibt mindestens 25 Preise 

Anmeldung ist nicht erforderlich (einfach vorbeikommen und mitspielen) 
   Startgeld: 10  €, Jugendliche 5 € ( einmalig )     Preise:    Alle eingespielten Gelder werden in voller Höhe 
          ausgeschüttet und je nach Teilnehmerzahl aufgeteilt. 
   Seriengeld: 2,50 €, Jugendliche 1 € für JEDE gespielte Serie        Der Gesamtsieger erhält mindestens 400 €uro und einen 
 ( am jeweiligen Spieltag VORHER erneut      Wanderpokal. Die drei Erstplazierten erhalten jeweils 
 zu entrichten, sonst gelangt diese Serie       einen Pokal. 
 NICHT in die Wertung ).   
     Spieltage:    Vorrunde: 
   Verlustgelder: 1.+ 2. verlorene Spiel je     0,5 €      Sonnstag :  24.06.07    14:.30 Uhr 
 Ab dem 3. verlorenen Spiel  je   1 €      Samstag     30.06.07      14:.30 Uhr  
 Jugendliche zahlen die Hälfte      Freitag : 06.07.07    19.00 Uhr 
   Eingepaßte Spiele :     je 0,5 € Jugendliche 0,25 €      Donnerstag : 12.07.07    19.00 Uhr 
       Mittwoch: 18.07.07    19.00 Uhr 
   Einmal eingezahlte Gelder können nicht wieder      Dienstag : 24.07.07  19.00 Uhr 
   ausgezahlt werden.    Montag : 30.07.07 19.00 Uhr 
        Endrunde: 
       Sonntag: 05.08.07   10:30 Uhr 
   Austragungsmodus: 
   Gespielt wird streng nach der internationalen Skatordnungund den 
   Turnierbedingungen des DSKV. Zeilimit: 2 Std. pro Serie       
   Der Wettkampf teilt sich in Vorrunde und Endrunde    
   In der Vorrunde werden an 7 Wettkampftagen je 2 Serien á 48 Spiele   
   gespielt. Von den bestrittenen Serien werden die besten zwei als  Veranstalter: Die Skatc(k)lub’s des SV Lurup 
   Vorrundenergebnis in die Wertung übernommen. Es reicht also   Vorsitzender: Michael Voß, Blomkamp 62 
   aus, in der Vorrunde an lediglich einem Spieltag ( 2 Serien )   22547 Hamburg, Tel.: 0172 / 4144417 
   teilzunehmen. Es ist auch möglich, an den Vorrundenspieltagen 
   nur eine Serie zu spielen.   An jedem Vorrunden – Spieltag wird ein 2 - Serien 
   In der Endrunde werden 3 Serien gespielt.   Preisskat veranstaltet, an dem gegen Einzahlung von je 
   Die Punktsumme der zwei besten Vorrundenserien und aller   5 € teilgenommen werden kann. Die Teilnahme 
   Endrundenserien entscheidet über die Plazierung.   hieran beeinflußt nicht die Gewinnchancen beim 
   Nach der ersten Serie wird nach erzielter Gesamtpunktzahl gesetzt.   Hauptturnier. 
   Teilnehmer, die neu einsteigen, beginnen an den hinteren Tischen.    
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Holsteiner Fleisch- und Wurstwaren

Partyservice
Hermann Theegen
Schulstraße 8
25469 Halstenbek
Telefon 04101-411 34
www.partyservice-theegen.de

Geschäftszeit:
Dienstag bis Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr
 von 14.00 – 18.00 Uhr

Sonnabend von 07.30 – 12.00 Uhr
Partyservice immer nach Vereinbarung.

Q
ua

litä
ts-Fleisch zum fairen Preis

die kleine Kneipe im Dorf
Holstenquelle

gepflegtes Bier vom Fass
Susanne Theegen
Poststraße 2
25469 Halstenbek
Telefon 04101-420 73

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag ab 10 Uhr
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„Danke!“ gesagt. Seiner Rührung brauchte 
er sich nicht zu schämen und wurde mit rie-
sigem Applaus auf seinen Delegierten-Platz 
zurück begleitet.
Hans-Jürgen Kuhle, SC Langenhorn wur-
de mit dem Buddelschiff für sein Skat-
lebenswerk ausgezeichnet, das er sich durch 
viele Jahre Vereins- und Verbandsarbeit in 
Hamburg und im DSkV wirklich verdient 
hat! Leider war Hans-Jürgen nicht zu ge-
gen, aber sein Vereinsvorsitzender Günter 
Winkler nahm die Ehrung für ihn stellver-
tretend gerne entgegen.

Den Winterpokal 2007 haben nach einem 
überlegenen Finalsieg die Elbe Asse gewon-
nen, vor Hansa Hamburg, SC Langenhorn 
und den Bille Buben Reinbek!

Am 1. April 2007 richtete der LV 13 erst-
malig die Vorrunde zur Deutschen Tan-
demmeisterschaft aus. An einem Tag wur-
de die Vor- und Zwischenrunde gespielt! 44 
Tandems traten zu zwei Serien an, wovon 
die besten 22 gleich im Anschluss die drei 
Serien der Zwischenrunde zu spielen hat-
ten! Vier ISPA- und drei DSkV-Teams qua-
lifizierten sich für das Finale in Magdeburg. 
Gewinner war das Tandem Dietmar Fritz/
Bruno Rosenboom vor Heinz Lang/Lothar 
Steffens!

Am 29. April 2007 fand die Städtepokal-
vorrunde in Hamburg statt. Es waren zehn 
Teams am Start, wovon sieben aus unserem 
LV 13 kamen! Gewonnen hat die reine 
Vereinsmannschaft(!) aus Elmenhorst, vor 
Lübeck, dann Hamburg 1 vor Hamburg 2. 
Leider blieb für unser Damen-Team nur 

Weiterhin wurde das Turnier Meister der 
Meister zurück in die Obhut des LV gege-
ben, mit der Aufwertung, dass der Siegerin 
oder dem Sieger ein Freiplatz für die nach-
folgenden LV-Einzelmeisterschaften zur 
Verfügung gestellt wird!
Neu ist auch die spontan erfolgte Übernah-
me des Postens Jugendwart durch Peter 
Landeck von den Bille Buben Reinbek! Pe-
ter war zuvor schon positiv in Erscheinung 
getreten durch seine Skat-Grußkarten, mit 
deren Verkauf er ein Sponsoring für unseren 
LV 13 und den DSkV betreibt! Also ALLE 
Vereine sind aufgerufen, für diese Verkaufs-
aktion Werbung zu betreiben – zu unser 
aller Vorteil!
Traditionell wurde bei dieser Versammlung 
wieder geehrt. Der unabhängige Findungs-
ausschuss (vier Personen aus vier verschiede-
nen Vereinen + LV-Präsident) zeichnete SIG 
Buben Elmenhorst mit dem Michel als Ver-
ein des Jahres 2006 aus! Hauptgrund dafür 
waren die vielen skatsportlichen Erfolge 
des vergangenen Jahres! Vereinsvorsitzender 
Herbert Schröder nahm die Auszeichnung 
bereits zum 2. Mal in seiner Amtszeit für 
seine SIG Buben gerne entgegen.
Erich Luckau, SC Lur up, bekam den Hum-
mel als Skatsportpersönlichkeit des Jahres 
2006 für seine großartige Fleißarbeit und 
Unterstützung der DEM 2006 in Ham-
burg! Ohne Erich, der uns finanziell und 
mit enormem Zeitaufwand ganz toll gehol-
fen hat, wäre diese wunderbare DEM nie 
so gut gelungen und hätte bundesweit nie 
diese Maßstäbe gesetzt, wie wir es uns in 
unseren kühnsten Träumen vorher nicht 
hatten vorstellen können! Großartig! Mit 
dieser Auszeichnung wurde Erich zu recht 

nichts Außergewöhnliches hat es im zu-
rückliegendem Vierteljahr gegeben. Das 
heißt aber noch lange nicht, dass in unserer 
Skatszene keine Aktivitäten statt gefunden 
haben. Gehen wir chronologisch vor und 
blicken auf unsere jährlich im März statt-
findende ordentliche LV 13 Mitgliederver-
sammlung zurück.
Am 4. März 2007 fanden sich 67 Delegierte 
(von 127 möglichen) aus derzeit 79 Verei-
nen unseres LV 13 im Binsenort in Ham-
burg Lurup ein, nur 3 mehr als die 50%-
Hürde uns vorschreibt! Wie jedes Jahr an 
dieser Stelle mein Appell an die nicht er-
schienenen Vereine, uns beim nächsten Mal 
bitte nicht wieder im Stich zu lassen!!! Un-
sere Mitgliederversammlung ist das höchste 
Gremium, das wir haben und jeder Verein 
kann und soll sich hier präsentieren!
Die turnusmäßigen Wahlen brachten Äm-
terbestätigungen für die kommenden zwei 
Jahre: Michael Voß als Präsident, Bernd Si-
mon als Ligaobmann, Lothar Kujas als Tur-
nierleiter 2, ebenso die Schlichtungsstelle 
mit Vorsitz Wolfgang Bauer, dazu Georg 
Binder und Gisbert Walter und wieder als 
Stellvertretung Uschi Brey.
Das LV-Gericht unter Vorsitz von Klaus 
Petrat, dazu Manfred Arndt, Gerd Wol-
ter, Jürgen Bonnhof wurde wieder gewählt 
plus neu hinzu als fünfter: Holger Bühring, 
unser LV-Schiedsrichterobmann.
Als neuer Rechnungsprüfer wurde Walter 
Kränkel, Glückliche Buben, für zwei Jahre 
gewählt.
Neuerungen wurden beschlossen, wie die 
Einführung von Preisgeldern bei der LV-
EM, die bereits bei der EM 2007 zum tra-
gen gekommen ist.

Rück- und Ausblick 02/2007
Liebe Skatfreundinnen, Liebe Skatfreunde,

der 10. Platz übrig. Häme ist hier aber nicht 
angebracht, vielmehr sollten wir uns über 
andere Besetzungskriterien für die Zukunft 
Gedanken machen, um eventuell noch er-
folgreicher abschneiden zu können!
Erwähnenswert war auch noch die Skat-
ausstellung im Einkaufszentrum Harburg 
Arcaden mit abschließendem Turnier am 
6. Mai 2007. Reinhard Heinsohn, Tur-
nierleiter der VG Süd, hatte sich viel Mühe 
gegeben und mit der Unterstützung des 
Altenburger Skat-Museums und der ASS 
Spielkartenfabrik eine sehenswerte Ausstel-
lung auf die Beine gestellt, die viele Besu-
cher angelockt hat und Wissenswertes über 
Spielkarten und Skat im Besonderen den 
Besuchern näher gebracht hat! Ihm meinen 
Dank und Glückwunsch dafür!

Die kommenden wichtigen Ereig-
nisse sind: 

Am Freitag, den 8. Juni 2007, um 20 Uhr 
und Samstag, den 9. Juni 2007, um 10 Uhr, 
veranstalten wir wieder die 21. Offenen 
Deutschen Blindenmeisterschaften in 
Hamburg Nettelnburg, unserer neuen Aus-
tragungsstätte, dem Tagungshotel der Deut-
schen Telekom, im Oberer Landweg 27 in 
21033 Hamburg.
Alle, die an diesem Wochenende mithelfen 
wollen und können setzen sich mit dem 
Präsidium bzw. mit der zuständigen „Küm-
merdame“ Heidrun Barteit in Verbindung. 
Wer es zeitlich nicht einrichten kann zu 
helfen, den bitte ich jetzt schon um finanzi-
elle Unterstützung für ein gutes Gelingen!
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Die DSkV-Einzelmeisterschaft am 16./17. 
Juni 2007 in Oberwiesenthal/Sachsen. Hier 
starten von uns zwölf Herren, fünf Damen, 
drei Senioren und erstmalig zwei Teilneh-
mer bei den Junioren. Wir wünschen ihnen 
viel Erfolg!

Die LV-MM-Qualifikation am 1. Juli 2007 
im Besenbinderhof und am 8. Juli 2007 das 
Bezirksranglistenturnier, den Elbepokal 
im Binsenort in Lurup! 

Aufmerksam machen möchte ich noch 
auf die Jubiläumsveranstaltung 80 Jahre 

Deutsches Skatgericht in Altenburg, zu 
der ALLE Schiedsrichter aufgerufen sind, 
daran teilzunehmen! Schiris, fahrt hin und 
macht mit – es wird sich lohnen!

Ein letztes Wort in eigener Sache. – Wir be-
nötigen auch weiterhin noch Inserenten für 
unsere Hamburger Skat Rundschau! Viel-
leicht könnt Ihr ja aus Eurem Verein oder 
privatem Umfeld noch jemanden dafür ge-
winnen. Wäre schön.
In diesem Sinne – viel Spaß, Erfolg und im-
mer gute Blätter !
 Euer Michael Voß, Präsident LV 13

Hamburger Senioren Pokal 2007

am Sonntag, den 29. Juli 2007, um 14.00 Uhr

in der Gaststätte „Zum Florian“ Inh.: Jan-Thorsten Lüdemann,
Lindenstr. 14-16, 21629 Neu Wulmstorf-Elstorf, Tel.: 04168/234

Veranstalter: Präsidium der VG HH-Süd / Nns.
 im Auftrag des LV 13 Hamburg e.V.

Startberechtigung: alle Skatspieler/-innen ab 60 Jahre

Modus: 2  x  48 Spiele nach ISkO

Anmeldungen: am Spieltag im Spiellokal

Startgeld: € 10,50

Verlustgeld: 1. – 3. verlorene Spiel € 0,50 – danach € 1,00

Preise: Pokal- und Geldpreise nach Beteiligung

gez. Hans Schröder     Tel.: 04181 / 36 924
Präsident der Verbandsgruppe 13.04 HH-Süd / Nns.
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Hallo Sie – ja Sie!
Möchten Sie gerne feiern, wissen aber nicht wo?
Dann rufen Sie uns an. Ob Sie mit 10 oder 200 Personen 
feiern möchten – wir schaffen das schon.

Kulturhaus Lurup
Binsenort 24

Telefon: 040-831 64 85
Öffnungszeiten: Di – Sa ab 17.00 Uhr
gemütliche Gaststätte mit guter KücheKu

ltu
rh

au
s L

ur
up

VORANKÜNDIGUNGEN
EXTRA-Veranstaltungen 2007 im Binsenort

Luruper July-Cup – Langzeit-Preisskat
Sonntag, 24. Juni 2007 um 14.30 Uhr,

danach 6 weitere Vorrunden-Spieltage und Finale am
Sonntag, 5. August 2007 um 10.30 Uhr

Bezirksranglisten-Turnier
Sonntag, 8. Juli 2007 um 10.30 Uhr

Luruper Skat-Marathon-Turnier – 10 Serien
Samstag, 1. September 2007 um 9.30 Uhr

Silvester-Skat ins neue Jahr 2008 – 4 Serien
1. Serie 16.30 Uhr – 2. Serie 18.45 Uhr, danach Buffet

3. Serie 21.30 Uhr, danach Sekt & Berliner
4. Serie 0.30 Uhr

Bei Sturm, Regen und Hagelschauern 
aber relativ freien Straßen kamen 32 
Damen vom LV 13 nach Bremen zum 
26. Deutschen Damenpokal. Bremen 
– vor unserer Haustür – es bot sich für 
manche Dame an, dort zum ersten Mal 
an dieser Großveranstaltung teilzuneh-
men. 437 Teilnehmerinnen aus den 14 
Landesverbänden, im Alter von 14 bis 
über 90 Jahren, trafen sich in Bremen-
Vegesack.

Nach drei Runden standen die Sieger 
fest. In der Mannschaftswertung be-
legten die zehn besten Spielerinnen aus 
Nordrhein Westfalen, LV 4, mit 37.711 
Punkten den ersten Platz, dicht gefolgt 
von den Damen aus Niedersachsen-Bre-
men, LV 3, mit 37.369 Punkten. Zur 
großen Freude aller „Hamburgerinnen“ 
belegten die Spielerinnen (Tanja Schäfer, 
SIG Buben Elmenhorst – 4.030 Punk-
te, Ilona Theissen, Cuxkarten – 3.877 
Punkte, Renate Schmidtke, Wandsetal 
– 3.485 Punkte, Ellen Kebernik, Palo-
ma Asse – 3.453 Punkte, Regina König, 
ohne Club – 3.443 Punkte, Monika 
Sundmacher, Cuxkarten – 3.443 Punk-
te, Sandra Roth, Paloma Asse – 3.431 
Punkte, Claudia Oncken, Wandsbeker 
Zocker – 3.422 Punkte, Edith Hech, 
Este Buxtehude – 3.364 Punkte und 
Maria Palm, Paloma Asse – 3.281 Punk-
te) mit 35.229 Gesamtpunkten den gu-
ten dritten Platz. Auf diesem Wege al-
len Gewinnerinnen meinen herzlichen 
Glückwunsch!

In der Einzelwertung wurde Jutta Kraus-
Eckstein vom LV 4 mit super 4.814 
Punkten Siegerin. Tanja Schäfer vom 
LV 13 belegte einen tollen 4. Platz!!

Die Veranstaltung selber bot wieder An-
lass zur Kritik. Die Getränkepreise wa-
ren höher als beim Referentinnentreffen 
angekündigt. Das Essen ließ vom Preis-
Leistungsverhältnis sehr zu wünschen 
übrig. Das Personal schien beim Service 
an den Tischen überfordert. Wie schon 
in den vergangenen Jahren, gab es auch 
wieder Diskussionen über den Sinn und 
Wert der reichlichen Sachpreise.

Beim kommenden Deutschen Damen-
pokal wird sicherlich weiterhin versucht 
werden, die Kritik zu berücksichtigen 
und Veränderungen umzusetzen.

Und doch – je größer eine Veranstal-
tung, desto schwieriger wird es, allen 
gerecht zu werden. Von daher ist ein 
herzliches Dankeschön an den LV 3 für 
die diesjährige Ausrichtung des Deut-
schen Damenpokals auf jeden Fall an-
gebracht. Lassen wir uns überraschen, 
wie der Deutsche Damenpokal 2008 in 
Bad Füssen ausschauen wird.

 Birgit Sörensen

26. Deutscher Damenpokal 2007 in Bremen
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PL Oberliga Herren Punkte WP
1 Este Buxtehude 1 24.420 13:05
2 SC Alsterbuben 1 24.005 12:06
3 Einer geht noch... 1 23.224 11:07
4 Bille Buben Reinbek 1 22.689 11:07
5 Lur up im SV Lurup 2 24.146 10:08
6 Elbe Asse 2 24.053 10:08
7 TuRa Asse Norderstedt 1 22.586 10:08
8 Herz 7 Duvenstedt 2 22.429 10:08
9 Kleeblatt Harburg 2 22.034 10:08

10 Kumm Rut Stade 1 21.793 9:09
11 Billstedter Lausbuben 1 21.674 9:09
12 Seevetaler Trümpfe 1 22.124 8:10
13 Herz 7 Duvenstedt 3 20.239 7:11
14 Norderstedter Trümpfe 1 22.388 6:12
15 SC Alsterdorf 1 20.538 5:13
16 Hansa Hamburg 2 19.254 3:15

PL 1. Bundesliga Herren Nord Punkte WP
1 1. Ostsee SC Kiel 63.381 32:16
2 SIG-Buben Elmenhorst 62.179 29:19
3 Ideale Jungs Berlin 61.966 29:19
4 Kieler Buben 60.201 28:20
5 Karo As Meerbusch 62.786 27:21
6 1. SC Dieburg 59.712 27:21
7 1. SV 91 Hillesheim 56.539 27:21
8 1. Steinbacher SV 60.873 26:22
9 Heidefüchse Hermannsburg 62.783 25:23

10 Die Glücksritter Ri. -Oyten 61.558 25:23
11 Hochrhein Grenzach/Wyhlen 59.689 24:24
12 Die Joker Oberhausen 57.788 24:24
13 Bären Ass Vorsfelde 58.366 23:25
14 Barbarossa 75 Berlin 58.673 21:27
15 SC Hoya e.V. 55.794 21:27
16 Neuköllner Jungs 55.354 21:27
17 Dreiländereck Weil 53.819 21:27
18 Robin Hood Nürnberg 53.623 20:28
19 Rochusbuben Großauheim 52.550 17:31
20 Lang unterm As Düsseldorf 51.987 13:35

PL 1. Bundesliga Damen Nord Punkte WP
1 BSC HvFintel Schneverdingen 25.091 16:02
2 Contra 2000 Berlin 24.965 14:04
3 SC Wandsetal Hamburg 23.096 12:06
4 Had‘n Lena Meldorf 22.319 11:07
5 Herz As Neumünster 25.054 10:08
6 1. SC Silberstedt 23.185 10:08
7 Herz 8 Bremen 22.714 9:09
8 Ladykracher Berlin 22.275 9:09
9 SC Cuxkarten 22.284 8:10

10 SIG-Buben Elmenhorst 22.006 8:10
11 Deutsches Haus Spandau 21.605 8:10
12 Ideale Jungs Berlin 20.813 8:10
13 SK Ricklingen Hannover 19.925 8:10
14 Concordia Lübeck 20.543 6:12
15 SC Neustadt 19.397 5:13
16 Joker 78 Kiel 19.638 2:16

PL 2. Bundesliga Herren Nord Punkte WP 
1    Findorffer Buben Bremen 38.639 20:07
2    Geesthachter Skatfreunde 34.743 20:07
3    Vahrer Buben Bremen 34.718 20:07
4    SC der goldenen Herzen Vollersode 34.954 18:09
5    SC Kalübbe 06 35.501 16:11
6    Die Hanseaten Bremen 34.138 16:11
7    Hager Buben Norden 33.101 15:12
8    Pik Sieben Zeven 33.702 14:13
9    Gut Blatt Rendsburg 33.695 12:15

10    1. SC Sankt Annen 32.761 12:15
11    SK Leer 32.417 12:15
12    SIG Buben Elmenhorst 2 30.274 11:16
13    FIS Wilhelmshaven 31.125 10:17
14    Concordia Lübeck 30.009 8:19
15    Herz 7 Duvenstedt 28.454 7:20
16    Rot Weiss Bielefeld 25.995 5:22

PL Regionalliga Staffel 2  Punkte WP
1 Nordische Löwen Rostock 34.339 18:09
2 SC St. Peter Ording 37.134 17:10
3 TSV Sparte Skat Neustadt 36.179 17:10
4 Neptun II Rostock 33.634 17:10
5 Mit Vieren Bargteheide 36.480 16:11
6 Die zünftigen Skatbrüder 36.049 16:11
7 Had‘n Lena Meldorf 35.222 15:12
8 Hansa Rostock 33.910 15:12
9 Lurup im SV Lurup 33.223 14:13

10 1. Heider SC 33.212 13:14
11 Rügener Skatasse Binz 33.629 12:15
12 Neptun I Rostock 31.921 10:17
13 Sundbuben Stralsund 31.277 10:17
14 Lola Buben Hohenlockstedt 30.693 10:17
15 Cocker Eutin 31.558 9:18
16 Kieler Buben II 28.738 7:20

PL Regionalliga Staffel 3 Punkte WP
1 Elbe Asse Hamburg 38.059 21:06
2 TSG Seckenhausen Stuhr 35.353 19:08
3 Celler Skatfreunde v. 82 34.976 17:10
4 SG Stern Bremen 34.581 17:10
5 Karo Ass Nienburg 37.495 16:11
6 Waterkant Bremerhaven 34.358 16:11
7 S.C. Kleeblatt Harburg 34.272 14:13
8 18-20 Hammersbeck Bremen 33.744 14:13
9 Hasetal Löningen 32.774 14:13

10 Sport-Verein Wietmarschen 33.391 12:15
11 Mühlenjungs Großefehn 32.312 11:16
12 SC Kreuzkuhle Karlshöfen 31.582 11:16
13 Hansa Hamburg 31.151 11:16
14 Harten Lena Lemwerder 32.570 8:19
15 Papenburg 85 Papenburg 29.195 8:19
16 Mit Vieren Cuxhaven 31.360 7:20

1. Bundesliga Herren

2. Bundesliga Herren Nord Oberliga Herren

Regionalliga Staffel 2

Regionalliga Staffel 31. Bundesliga Damen Nord

SIG Buben Elmenhorst, und das ist, wie ich 
meine, keine Überraschung, hat bei den Her-
ren in der 1. Bundesliga den 2. Platz nach 
dem 2. Spieltag. Nur drei Punkte trennen 
die Mannschaft von Platz 1. Sollte es dies-
mal klappen, um Bundesligameister 2007 
zu werden? Ich denke ja, denn die Spielstär-
ke ist da und ein wenig Glück braucht man 
auch. Also, auf Jungs! Liest sich doch gut: 
Bundesligameister 2007, oder?
Nach dem 1. Spieltag in der Damenbun-
desliga Nord lag die Mannschaft der SIG 
Buben noch auf Platz 3, aber das hat sich 
nach dem 1. Doppel-Spieltag geändert. 
Nun ist die 1. von Wandsetal auf diesem 
Platz und nur zwei Punkte hinter den Ber-
linerinnen. Die Cuxkarten sowie die SIG 
Buben sind in die Nähe der Abstiegsplätze 
gerückt, Platz 9 und 10, aber punktgleich 
mit den 13. Hier muss wohl noch gekämpft 
werden. Aber beide Mannschaften sind gut 
genug, um nicht abzusteigen. Also Mädels: 
Haut rein!
Die Vahrer Buben aus Bremen hatten in der 
2. Bundesliga der Herren Gruppe Nord erst 
einen Minuspunkt. Aber die Karten laufen 
nicht immer und man spielte am 3. Spieltag 
nur 3 : 6. Das war die Chance für die Skat-
freunde aus Geesthacht. 8 : 1 Punkte und 
nun Punktgleich mit dem 1. und 3. auf 
Platz zwei. Sollte es nach diesem Spieljahr 
zwei Mannschaften in der 1. Bundesliga aus 
dem LV 13 geben? Schauen wir mal. Die 
2. Mannschaft der SIG Buben ist sehr gut 
gestartet. Aber aus den letzten beiden Spiel-
tagen konnten nur fünf Punkte geholt wer-
den und somit liegt man nur einen Punkt 
vor einem Abstiegsplatz. Also Jungs, reißt 
Euch mal ein bisschen zusammen, denn 
absteigen wollt Ihr doch nicht, oder? Lei-
der hat die 1. von Duvenstedt als Tabellen-

Bericht aus den Ligen
fünfzehnter schon fünf Punkte Rückstand 
auf den rettenden 12. Tabellenplatz. Schafft 
diese Mannschaft es noch, diesen Platz zu 
erreichen? 
In der Staffel 2 der Regionalliga startete 
die 1. aus Lurup sehr gut. 8 : 1 Punkte und 
Tabellenführer. Aber dann: nur sechs Punk-
te aus sechs Serien vom 2. und 3. Spieltag. 
Jetzt auf Platz 9 im Mittelfeld. Aber nur vier 
Punkte hinter dem Spitzenreiter. Geht da 
noch was?
In der Staffel 3 spielten die Elbe Asse zwei-
mal 8 : 1 und einmal 5 : 4 Macht 21 Punkte 
und Platz 1. Vier Punkte vor dem Tabellen-
dritten. Das sollte mit dem Aufstieg doch 
klappen, oder? 
Die Kleeblätter aus Harburg starteten auch 
sehr gut. Aber am 3. Spieltag kam der Ein-
bruch. Nur 2 : 7 und damit rutschte man 
von Platz 3 auf Platz 7. Um nach oben zu 
kommen, müssen jetzt fünf Punkte gut ge-
macht werden. Also, liebe Kleeblätter, es  
geht. Das habt ihr an den ersten zwei Spiel-
tagen doch bewiesen, oder? Was ist mit 
Hansa? Große Hoffnungen wurden auf 
diese Mannschaft gesetzt. Aber es kommt 
halt alles ein wenig anders als man denkt. 
„Nur“ drei Punkte aus drei Spieltagen und 
damit auf einem Abstiegsplatz. Kann nicht 
sein – ist aber so. Trotz Verstärkung! Aber 
Ihr könnt doch kämpfen und habt in die-
sem Jahr wohl nichts mit dem Abstieg im 
Sinn, oder?
In der Damenoberliga spielen in diesem 
Jahr sieben Mannschaften und davon vier 
vom LV 13-Hamburg e.V. und drei Mann-
schaften aus Schleswig Holstein. Dass hier 
drei Mannshaften in die Bundesliga aufstei-
gen ist eine besonders gute Quote. Nach 
der 6. Serie (von 9) steht die 2. Mann-
schaft von den Reizenden Paloma Assen 
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Verbandsliga SüdVerbandsliga West
PL Verbandsliga West Punkte WP

1 SSG UeToMo 2 22.573 13:05
2 Lur up im SV Lurup 3 24.616 12:06
3 Hummel Hummel 2 24.167 12:06
4 SC Victoria Asse 1 23.475 11:07
5 Blankeneser Skatklub 3 21.675 11:07
6 König Ludwig Egenbüttel 1 22.532 10:08
7 Blankeneser Skatklub 2 22.549 9:09
8 SSV Osdorf 1 21.175 9:09
9 Lur up im SV Lurup 4 21.091 9:09

10 Harmonie Halstenbek 2 21.098 8:10
11 SSV Osdorf 2 19.536 8:10
12 SC Domino 1 19.253 8:10
13 KaKi Asse Kaltenkirchen 2 21.845 7:11
10 Harmonie Halstenbek 4 21.161 7:11
15 TuRa Asse Norderstedt 3 20.140 6:12
16 Bahrenfelder Asse 2 19.232 4:14

PL Verbandsliga Süd Punkte WP
1 Buchholzer Buben 1 24.114 15:03
2 Vossy Neuwulmstorf 1 24.498 13:03
3 Stader Asse 23.543 12:04
4 Beckdorfer Buben 1 24.912 11:03
5 Este Buxtehude 2 22.319 11:05
6 Has & Igel Buxtehude 2 23.988 8:06
7 Herz Bube Drochtersen 1 19.524 8:10
8 Has & Igel Buxtehude 3 23.224 7:07
9 Herz 7 Harburg 1 19.282 7:09

10 Buchholzer Buben 2 21.112 6:08
11 Hanstedter Heideluschen 15.122 6:08
12 Harburger Skatfreunde 19.505 5:11
13 Jeesteburger Asse 16.606 1:13
14 Beckdorfer Buben 2 13.025 0:16

an der Tabellenspitze. Aber nun kommen 
mit den Damen aus Niebüll und Lübeck 
zwei Mannschaften vom LV 02, gefolgt von 
der 2. Mannschaft des SC Wandsetal und 
der 1. der Paloma Asse. Hummel Hummel 
ist bis jetzt 6., aber alle Mannschaften aus 
dem LV 13 haben noch eine reelle Aufstieg-
schance. Hummel trennen nur fünf Punkte 
vom Tabellendritten. Wenn man bedenkt, 
dass noch 18 Punkte zu vergeben sind, soll-
ten es doch mindesten zwei Mannschaften 
vom LV 13 schaffen. So, meine Damen, 
ich möchte in 2008 nicht so viele Mann-
schaften vom LV 13 in der Damenoberliga 
sehen, sondern in der Damenbundesliga. 
Den Gefallen könnt Ihr mir ja wohl tun, 
oder?
Liebe Damen der Oberliga, am 5. und 6. 
Spieltag gibt es immer – das kennt man aus 
Erfahrung – Engpässe in den Herrenstaffeln 
des LV 13. Wenn Ihr also Lust habt, könnt 
Ihr diese Mannschaften an diesen beiden 
Spieltagen noch verstärken. D. h. Die Da-
men, welche in der Damenoberliga gespielt 
haben, erhalten die Spielberechtigung, um 
in den anderen Staffeln auszuhelfen. Ist 
doch was, oder?
In der Oberliga des LV 13 gibt es in die-
sem Jahr wohl keinen Favoriten. Spielt eine 

Mannschaft zwei mal 5 : 1, folgt ein 0 : 6. So 
macht es die 2. aus Lurup. Erst Tabellen-
führer und dann Platz 5. Auch die anderen 
Mannschaften punkten fleißig und mit Este 
Buxtehude gibt es den 3. Tabellenführer. 
Wenn man sich jetzt die Tabelle einmal an-
schaut, können noch mehrere Mannschaf-
ten in die Regionalliga aufsteigen. Und nun 
das Gute: In diesem Jahr gibt es wieder zwei 
Aufsteiger!!! Wer hätte das gedacht, nur drei 
Punkte aus drei Spieltagen und Tabellen-
letzter: die Aufsteiger von Hansa. Nicht viel 
besser als Aufsteiger die 3. von Duvenstedt. 
Ist der Unterschied etwa so groß? Auch die 
1. von Alsterdorf turnt da unten rum. Und 
was ist mit den Trümpfen aus Norderstedt 
los? Erst Abstieg aus der Regionalliga und 
nun? Abstiegsplatz! Das kann es nicht sein. 
Aber in der Auf- oder Abstiegsfrage ist noch 
vieles offen. Es kann sich noch viel ändern. 
Nur die Hansaleute haben es bei einem 
Abstand von fünf Punkten sehr schwer, die 
Klasse zu halten.
Picco Bello Winsen, Aufsteiger in die Lan-
desliga Elbe ist wohl nicht zu stoppen. 
16 : 2 Punkte und schon vier Punkte Vor-
sprung auf Platz 3. Hier ist ein klarer Favo-
rit am Werk. Und danach? Von Platz 2, den 
Glücklichen Buben, bis Platz 8, Billstedt 2, 

PL Oberliga Damen Punkte WP
1 Reizende Paloma Asse 2 22.951 24:12
2 Flotte Asse Niebüll 1 22.042 24:12
3 Spielgemeinschaft Lübeck 21.302 20:16
4 SC Wandsetal 2 20.090 19:17
5 Reizende Paloma Asse 1 22.048 19:17
6 Hummel-Hummel 1 21.217 15:21
7 Förde Jungs Kiel 1 19.479 6:30

PL Landesliga Alster Punkte WP
1 SC Scharpenmoor 1 24.267 12:04
2 Hansa Hamburg 5 23.720 12:04
3 SK Flurstrasse 2 22.260 11:05
4 Horner Buben 1 21.757 10:06
5 Blankeneser Skatklub 1 23.623 10:08
6 Harmonie Halstenbek 1 23.176 10:08
7 SSG UeToMo 1 21.013 9:09
8 Hansa Hamburg 3 20.919 9:09
9 Kiek in Krupunder 1 22.627 8:08

10 TuRa Asse Norderstedt 2 22.611 8:08
11 SK Flurstrasse 1 20.708 8:10
12 Bahrenfelder Asse 1 21.061 5:11
13 SC Pikant 1 19.955 5:11
14 Herz 7 Duvenstedt 4 20.211 5:13
15 Kaki Asse Kaltenkirchen 1 18.081 4:12
16 SC Alsterdorf 2 zurückgezogen

PL Landesliga Elbe Punkte WP
1 Picco Bello Winsen 1 26.200 16:02
2 Glückliche Buben 1 23.909 12:06
3 B. m. H. Schwarzenbek 1 23.639 12:06
4 SC Nordheide 1 23.266 11:07
5 SC Nordheide 2 25.178 10:08
6 Reizende Paloma Asse 1 23.826 10:08
7 SC 61 Geld 1 23.668 10:08
8 Billstedter Lausbuben 2 21.418 9:09
9 Harburger Skatfreunde 1 22.697 8:10

10 Gut Blatt Schnakenbek 1 22.442 8:10
11 Hansa Hamburg 4 20.685 8:10
12 SC Lohbrügge 1 21.051 6:12
13 Kleeblatt Harburg 3 20.728 6:12
14 Hammer Spitzbuben 1 20.516 6:12
15 Has und Igel Buxtehude 1 19.325 6:12
16 Karo 7 Oederquart 1 19.089 6:12

PL Verbandsliga Nord Punkte WP
1 SC Wellingsbüttel 1 24.982 15:03
2 SC Wandsetal 1 23.793 13:05
3 SC Alsterbuben 2 23.080 12:06
4 Reizende Paloma Asse 2 23.603 11:07
5 Glashütter Marktasse 1 21.838 11:07
6 Langenhorner Skatfreunde 1 23.019 10:08
7 Harten Lena Lütau 2 22.927 10:08
8 Pik As Rahlstedt 1 22.561 10:08
9 Pik As Rahlstedt 2 22.475 9:09

10 Hummel Hummel 1 21.863 9:09
11 Langenhorner Skatfreunde 2 23.239 8:10
12 SC Wandsetal 2 20.529 8:10
13 Hansa Hamburg 6 20.632 7:11
14 Skatfreunde Bergstedt 1 20.320 4:14
15 Hummel Hummel 3 19.738 4:14
16 Harmonie Halstenbek 3 19.253 3:15

PL Verbandsliga Ost Punkte WP
1 Picco Bello Winsen 2 26.932 13:03
2 Wandsbeker Zocker 1 24.377 13:05
3 B. m. H. Schwarzenbek 2 22.682 12:06
4 Verflixte Skatklopper 1 25.365 11:05
5 Bergedorf West 1 23.097 10:06
6 Elbe Asse 3 22.295 10:06
7 SC Lohbrügge 2 21.711 9:09
8 Bille Buben Reinbek 2 22.332 8:08
9 Glückliche Buben 2 21.714 8:08

10 SIG Buben Elmenhorst 3 19.765 7:09
11 Seevetaler Trümpfe 2 19.946 6:10
12 Grand Ouvert 75 1 19.936 6:12
13 Harten Lena Lütau 3 17.899 6:12
14 Harten Lena Lütau 1 17.844 4:12
15 SC Bubenstolz 1 20.742 3:15
16 Geesthachter Skatfreunde 2 zurückgezogen

PL Bezirksliga Punkte WP
1 Skatfreunde im Bramfelder SV 1 25.766 21:03
2 Ohne Rauch geht‘s auch 1 24.047 18:06
3 Reizende Paloma Asse 4 23.922 18:06
4 SC Wandsetal 3 23.704 16:08
5 Skatfreunde im Bramfelder SV 2 22.633 15:09
6 SC Bubenstolz 2 21.020 15:09
7 Reizende Paloma Asse 3 21.671 13:11
8 Gezinkte Karte 85 1 21.610 13:11
9 Risiko Havighorst 1 20.988 13:11

10 SC Pikant 2 20.537 12:12
11 SC Nahe 1 19.598 12:12
12 SC Iserbrook 1 19.257 12:12
13 Einer geht noch... 2 21.122 11:13
14 Bille Buben Reinbek 3 20.685 11:13
15 Krupunder Hof-Spieler 1 19.885 11:13
16 Victoria Asse 2 19.823 11:13
17 SC Domino 2 21.498 10:14
18 Picco Bello Winsen 3 20.692 10:14
19 SC Scharpenmoor 2 20.306 10:14
20 Risiko Havighorst 2 19.724 10:14
21 Wandsbeker Zocker 2 19.185 9:15
22 SC Wellingsbüttel 2 18.937 8:16
23 Herz 7 Duvenstedt 5 17.483 8:16
24 Großflottbeker Spielvereinigung 1 19.443 7:17
25 SC Bubenstolz 3 18.832 6:18

Damen-OL Hamburg und Schleswig-Holstein

Bezirksliga

Landesliga Alster

Landesliga Elbe

Verbandsliga OstVerbandsliga Nord
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Platz Verein Name Punkte Name Punkte Gesamt
1 ISPA Hamburg 6 Rosenboom, Bruno 4.171 Fritz, Dietmar 3.209 7.380
2 Elbe Asse ISPA 4 Steffens, Lothar 4.030 Lang, Heinz 3.251 7.281
3 ISPA Hamburg 4 Grewe, Heiko 3.840 Bohr, Christoph 2.502 6.342
4 SC Nordheide 2 Lütjen, Hans-W. 2.806 Knütel, Dieter 3.456 6.262
5 Hansa Hamburg 1 Felsch, Horst 1.996 Kraft, Thomas 4.127 6.123
6 Hansa Hamburg 3 Kujas, Lothar 2.692 Meyer, Robert 3.418 6.110
7 Elbe Asse ISPA 2 Barteit, Holger 3.193 Barnewitz, Jan 2.777 5.970
8 Has & Igel 2 Lange, Dieter 2.439 Bothe, Henning 3.511 5.950
9 SIG Buben 1 Schöttke, Ulrich 2.698 Eberwein, Robert 2.827 5.525

10 Hansa Hamburg 6 Thielecke, Stefan 3.147 Meyer, Melanie 2.346 5.493
11 Harmonie 1 Heins, Susanne 2.455 Braun, Melanie 3.000 5.455
12 ISPA Hamburg 3 Büsing, Dieter 3.241 Lücker, Robert 2.138 5.379
13 Hansa Hamburg 4 Pollmann, Torsten 2.595 Laude, André 2.653 5.248
14 ISPA Hamburg 1 Dwinger, Niels 2.956 Böttcher, Claus-D. 2.248 5.204
15 H. Lena Lütau 1 Rüger, Gerhard 2.602 Drell, Manfred 2.456 5.058
16 Harmonie 3 Specht, Holger 2.559 Grothkopf, Uwe 2.381 4.940
17 Hansa Hamburg 2 Drost, Bernhard 3.295 Tavaglione, Stefan 1.541 4.836
18 Duvenstedt ISPA Werner, Manfred 1.674 Fink, Wolfgang 3.069 4.743
19 Kiek in Krup. 1 Tönies, Ute 2.124 Timm, Ullrich 2.557 4.681
20 Harmonie 2 Bruhn, Peter 2.135 Gaubatz, Edgar 2.428 4.563
21 Has & Igel 1 Bindseil, Ralf 1.481 Martini, Birgit 2.264 3.745

Tandemmeisterschaften 2007 – Zwischenrunde vom 1. April 2007sind nur drei Punkte Unterschied. Wer wird 
die Winsener, wenn diese keinen Einbruch 
erleben, in die Oberliga begleiten? Und am 
Tabellenende? Gleich fünf Mannschaften 
haben sechs Punkte und dann kommen 
drei Mannschaften mit acht Punkten. Hier 
die Absteiger festzulegen ist doch wohl 
sehr schwer, oder? Vielleicht sieht man am 
nächsten Spieltag schon klarer.
Für mich die Überraschung – SC Schar-
penmoor als Tabellenführer der Landesliga 
Alster! Gefolgt von Hansa 5.
Leider gibt diese Staffel nicht ein klares Ta-
bellenbild her, weil die 2. Mannschaft von 
Alsterdorf schon nach dem 1. Spieltag die 
Segel strich und sich vom Ligaspielbetrieb 
zurückzog. Dadurch hat diese Staffel neben 
den Alsterdorfern nur drei Absteiger. Wenn 
man also nach Minuspunkten geht, haben 
es die Mannschaften von Platz 12, den Bah-
renfelder Assen bis zu den Kaki Assen aus 
Kaltenkirchen sehr schwer, die Klasse zu 
halten. Und an der Spitze kämpfen noch 
mehrere Mannschaften um den Aufstieg, 
da diese Staffel sehr ausgeglichen ist.
Leider hat sich in der Verbandsliga mit 
der 2. Mannschaft der Geesthachter Skat-

freunde eine weitere Mannschaft nach dem 
1. Spieltag abgemeldet. Ich finde es gegen-
über anderen Mannschaften, welche dann 
nicht abgestiegen oder gar aufgestiegen wä-
ren sehr unfair. Aber jede Mannschaft muss 
ja selbst wissen, was sie will.
Und zum Schluss noch einmal zur Erin-
nerung: Nach Spielende am Samstag bitte 
sofort dem jeweiligen Staffelleiter die Er-
gebnisse melden. 
Der Spielbericht und ein Satz der Spiellisten 
muss spätestens den Poststempel des darauf 
folgenden Montags tragen. Sollte dieses 
nicht geschehen, kommt ein Ordnungsgeld 
zum tragen. Spieler/innen, welche keinen 
Spielerpass vorlegen, müssen ein Ordnungs-
geld zahlen.
Der Spielerpass muss bis zum nächsten 
Samstag beim Staffelleiter mit einem fran-
kierten Freiumschlag sein. Sollte das Ord-
nungsgeld bis zum vorgegebenen Termin 
nicht beim LV 13 eingegangen sein, wer-
den die erreichten Punkte des Spieltages 
ersatzlos gestrichen. Gleiches gilt, wenn der 
Spielerpass nicht beim Staffelleiter einge-
gangen ist. Bernd Simon
 Ligaobmann LV 13-Hamburg e.V.

Zunächst kann man sagen, dass die Beteili-
gung in diesem Jahr besser war als im Jahre 
2006.
44 Tandems trafen sich zur Vorrunde am 
1. April 2007 am Binsenort. Davon sollten 
sich 22 Mannschaften für die Zwischen-
runde qualifizieren. Da diese Veranstaltung 
zusammen mit der ISPA ausgespielt wur-
de, hatte man einen noch größeren Anreiz 
auf die Plätze. Wer landet vor mir? Die 
Tandems des DSkV oder der ISPA? Nach 

der Vorrunde schieden viele gute Tandems 
schon aus. Ergebnisse auf der gegenüberlie-
genden Seite.
Der Ablauf der Vorrunde war diesmal aber 
nicht so gut. Sch…-Programm für die Aus-
wertung. Es tauchte auf einmal ein Fehler 
auf, den sich keiner erklären konnte. Auch 
der Programmierer im Nachhinein nicht. 
Aber das sind Maschinen und mit diesen 
wollen wir leben. Als auch noch die gro-
ße Panne beim Losen zur Zwischenrunde 

Bericht zur Tandemmeisterschaft 2007
Vor-und Zwischenrunde im LV 13-Hamburg e.V.

kam, war der Tag für mich als Turnierleiter 
dieser Veranstaltung gelaufen. Aber es gibt 
eben solche Tage, da sollte man doch im 
Bett bleiben.
Beim nächsten mal 2008 klappt es aber 
wieder und ich hoffe, dass wir noch mehr 
Meldungen bekommen.
Nun die Ergebnisse der Zwischenrunde:
Zweimal ISPA Elbe Asse; zweimal ISPA 
Hamburg, zweimal Hansa Hamburg und 
SC Nordheide werden als Sieger und Plat-

zierte der Zwischenrunde bei den Deutschen 
Tandemmeisterschaften im August starten. 
Herzlichen Glückwunsch! Und wer hatte 
am meisten Glück? Holger Barteit und Jan 
Barnewitz. Erst das letzte Spiel von Holger 
Barteit entschied den 7. Platz und Dieter 
Lange und Henning Bote von Has und Igel 
hatten das Nachsehen. Aber es kann eben 
nur einer 7. werden. Beim nächsten mal 
sieht es schon wieder ganz anders aus.
 Euer Bernd Simon



 18 www.LV13-hamburg.de Hamburger Skat Rundschau  Die Zeitschrift für alle Skatinteressierten 19

LV 13 Hamburg e.V. Rangliste der Herren Stand 10. Mai 2007
Platz Name Verein LV Einzel Alsterpokal SIG Buben Ges

1. Lang, Heinz Elbe Asse 48 48 22 118
2. Eberwein Dirk SIG Buben Elmenhorst 32 50 10 92
3. Wolter, Gerd Kleeblatt Harburg 39 21 29 89
4. Mielke, Gottfried Pik As Rahlstedt 36 49 85
5. Barteit, Holger SIG Buben Elmenhorst 47 29 6 82
6. Binder, Georg Victoria Asse 26 47 73

Nottbohm, Joachim Tura Asse Norderstedt 37 36 73
8. Kujas, Lothar Bahrenfelder Asse 50 21 71
9. Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 23 44 67

10. Schröder, Bernd SIG Buben Elmenhorst 40 24 64
11. Grothkopf, Uwe Harmonie Halstenbek 31 27 58
12. Frings, Walter SIG Buben Elmenhorst 43 13 56

Schäfer, Daniel SIG Buben Elmenhorst 41 15 56
14. Blode, Dieter Kleeblatt Harburg 49 49
15. Eckhoff, Volker Kleeblatt Harburg 28 20 48
16. Schilling, Hans Kaki Asse Kaltenkirchen 46 1 47
17. Ajubi, Bassier Hansa Hamburg 46 46
18. Acker, Thomas SIG Buben Elmenhorst 44 1 45

Nittel, Holger Pik As Rahlstedt 45 45
20. Stobbe, Jörg Hansa Hamburg 43 43
21. Meyer, Robert Hansa Hamburg 42 42

Waltersdorf, Delf Karo 7 Oederquart 42 42
23. Goebel, Werner Harburger Skatfreunde 41 41
24. Kloss, Fred Hansa Hamburg 40 40
25. Felsch, Horst Hansa Hamburg 39 39
26. Quecke, Heinz Reizende Paloma Asse 38 38
27. Ansorge, Hubert Hansa Hamburg 37 37
28. Simon, Bernd Harmonie Halstenbek 35 35
29. Winter, Detlev Beckdorfer Buben 34 34
30. Kuhle, Hans-J. Langenhorner Skatfreunde 33 33
31. Staack, Peter Geesthachter Skatfreunde 31 31
32. Spielhaupter, Wilhelm Billstedter Lausbuben 30 30

Wilhelms, Dirk SIG Buben Elmenhorst 30 30
34. Fabisch, Karl-Heinz Kaki Asse Kaltenkirchen 29 29
35. Neumann, Horst Elbe Asse 28 28
36. Lange, Dirk Has & Igel Buxtehude 27 27

Steffens, Lothar Elbe Asse 13 14 27
38. Schöttke, Ulrich SIG Buben Elmenhorst 26 26
39. Freyer, Jörg Este Buxtehude 25 25

Freudenberg, Swen SIG Buben Elmenhorst 25 25
Gips, Wolf Verflixte Skatklopper 25 25

Höper -Druck GmbH · Hegestraße 40 · 20251 Hamburg-Eppendorf
Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Clasen · 1. Vorsitzender König Ludwig Egenbüttel

Telefon 040.48 06 26 -12
Telefax 040.48 11 58
www.hoeper-druck.de

Briefblätter
Visitenkarten
Umschläge
Präsentationsmappen
Haftaufkleber
Geschäftsberichte
Broschüren
Plakate
Skat -Anschreiblisten info@hoeper-druck.de

Restaurant Bürgerstuben
Inhaber: Gudrun Hintze

* * *  Gepflegte Gastronomie  * * *
* * *  Bundeskegelbahnen  * * * 

* * *  Clubräume bis 120 Personen  * * *
Geöffnet: Di – Fr von 16.00 bis 0.00 Uhr

Sa + So von 11.00 bis 0.00 Uhr
Montag Ruhetag

Im Sportzentrum Bönningstedt
Ellerbeker Straße 29

Telefon 040 556 66 00

Spiellokal des SC 
König Ludwig Egenbüttel 

jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr, 2 Serien – Gäste sind herzlich willkommen!
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Platz Name Verein LV Einzel Alsterpokal SIG Buben Ges
1. Thorwarth, Uschi SK Flurstraße im SVL 26 35 20 81
2. Schäfer, Tanja SIG Buben Elmenhorst 19 23 42
3. Schröder, Karin SK Flurstrasse im SVL 14 19 33
4. Koszlowski, Tanja Reizende Paloma Asse 30 30
5. Barnewitz, Karin Elbe Asse 28 28

Seeger-Heinsohn, Petra Harburger Skatfreunde 28 28
7. Krug, Marion Bahrenfelder Asse 24 24
8. Theißen, Ilona Herz Bube Drochtersen 22 22
9. Stahl, Gabi Herz Bube Drochtersen 20 20

10. Heidemann, Marion Glückliche Buben 18 18
11. Geiß, Jutta Buchholzer Buben 16 16
12. Fritz, Christiane Reizende Paloma Asse 14 14
13. Schulitz, Gabriele Elbe Asse 12 12
14. Dietz, Anja SC Wandsetal 10 10
15. Joucker, Elenore B.m.H. Schwarzenbek 8 8

von Hacht, Gunda SIG Buben Elmenhorst 8 8
17. Tönies, Ute Kiek in Krupunder 6 6
18. Brandt, Helga Hansa Hamburg 4 4
19. Schröder, Charlotte Kleeblatt Harburg 2 2

LV 13 Hamburg e.V. Rangliste der Damen Stand 10. Mai 2007

Platz Name Verein LV Einzel Alsterpokal SIG Buben Ges
1. Baier, Hugo Reizende Paloma Asse 26 27 53
2. Schmikaly, Lothar Pik As Rahlstedt 38 7 45
3. Bauer, Wolfgang Has & Igel Buxtehude 10 34 44
4. Deuber, Hiltrud Kleeblatt Harburg 28 11 39
5. Wilde, Henry SC LOhbrügge 30 30
6. Heidmann, Holger SSG UeToMo 20 9 29
7. Jarr, Horst SC Wandsetal 26 26
8. Arndt, Manfred Blankeneser Skatklub 24 24
9. Braun, Dieter Pik As Rahlstedt 22 22

10. Viering, Horst SC Domino 22 22
11. Wülfken, Wolfgang B. m. Herz Schwarzenbek 18 18
12. Schütt, Ottmar SC Harmonie Halstenbek 16 16
13. Hassenmüller, Klaus Lur up im SV Lurup 14 14
14. Matthiessen, Christa Langenhorner Skatfreunde 12 12
15. Hoffenreich, Heinz Großflottbeker Spvg 8 8
16. Schütt, Walter Lur up im SV Lurup 6 6
17. Wegner, Günter Hansa Hamburg 4 4
18. Rüger, Gerhard Harten Lena Lütau 4 4
19. Petrat, Klaus TuRa Asse Norderstdt 2 2

LV 13 Hamburg e.V. Rangliste der Senioren Stand 10. Mai 2007
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A N L A G E N B A U
PLANEN - BAUEN - VERWALTEN

und
Courtagefreie Vermietung von Wohnungen, Stellplätzen und Gewerbeflächen

Haldesdorfer Str. 46
22179 Hamburg

Tel. 040/642 152 - 0
  Fax 040/642 152 - 10

www.seeland-immobilien.de

H. W. GmbH

> Zur Ente  <
Das ist DIE Gaststätte in Altona-Ottensen mit dem besonderen Ambiente, mit
den täglichen Mittagsgerichten deutscher Küche, mit den gemütlichen Ecken
zum Schlucken und Klönen - einfach alles das, was Sie schon immer wollten.

Hier spielt an jedem 1. und 3. Montag des Monats der Skatclub
„Alsterbuben“   *   19 Uhr 2 Serien, sonst 20 Uhr 1 Serie.

Gaststätte und Speiselokal
Inhaber und Wirt: Holger Klock

Friedensallee 34a, Ecke Barnerstraße, 22765 Hamburg, Tel. 390 94 90.
Öffnungszeiten: Täglich von 11 - mindestens 0 Uhr
Mittagstisch Sonntags - Freitags von 11.30 - 14.30

Buffetservice  -  Veranstaltungen  -  Ausrichtung von Feierlichkeiten

> Zur Ente <

Gaststätte und Speiselokal
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8. Pennon de Ifach – Cup in Calpe, Costa Blanca vom 26. 11. – 01. 12. 2007 

(Austragungsort der ISPA Skat Weltmeisterschaft 2008) 

1. Costa Blanca Cup  8. Pennon de Ifach Turnier  Großer Preis der SOL - Bank Gesamtwertung Anmeldungen 

  

  

Hier werden alle Serien vom 1. Costa 
Blanca Cup, alle Serien vom 8. Pennon 
de Ifach Turnier und alle Serien der SOL 
Bank, somit 19 Serien, gewertet. 

Es gibt kein Streichergebnis 

Startgeld:                         175,00 �  
Verlustspielgeld  1,00 � pro verl. Spiel 

  

Beginn: 28.11.2007 um  09.30 Uhr 
Ende:     28.11.2007 um 18.00 Uhr 
3 Serien. Ab der 2. Serie gesetzt. 
Startkartenausgabe ab    08.00 Uhr 
Startgeld                            30,00 � 
Verlustspielgeld  1,00 � pro verl. Spiel 

 

 

 

Garantierte Preisgelder 

(unabhängig von der Teilnehmerzahl) 
1. Preis:1.000,00 � und Pokal 
2. Preis:   850,00 � und Pokal 
3. Preis:   700,00 � und Pokal 
4. Preis    550,00 � 
5. Preis:   400,00 � 
6. Preis:   250,00 � 
7. Preis:   100,00 � 
 
Gespielt wird nach den Internationalen 
Skatordnung 
 
 
Es werden bei diesen Turnieren über 

 

40.000,00 � 

 
ausgespielt. 

 

Es lohnt sich somit hieran teilzunehmen! 

Preisgelder: Einzel 

  1. Preis:     2.000,00 � Pokal und eine 
    Woche Hotel Ü/F f. 2 Pers. 
  2. Preis:     1.500,00 � und Pokal 
  3. Preis:     1.000,00 � und Pokal 
  4. Preis :       950,00 � und Pokal 
  5. Preis:        900,00 � 
  6. Preis:        850,00 � 
  7. Preis:        800,00 � 
  8. Preis:        750,00 � 
  9. Preis:        700,00 � 
10. Preis:        650,00 � 
11. Preis:        600,00 � 
12. Preis:        550,00 � 
13. Preis:        500,00 � 
14. Preis:        450,00 � 
15. Preis:        400,00 � 
16. Preis:        350,00 � 
17. Preis         300,00 � 
18. Preis:        250,00 � 
19. Preis:        200,00 � 
20. Preis:        200,00 � 
zusätzlich jeder Seriensieger 100,00 � 

Garantierte Ausschüttung 

bei 80 Teilnehmern 

  Jeden Abend Superturniere !! 

Startgeld: 30,00 �, 2 Serien, 2. Serie 
gesetzt 
Jeder 5. in der Reihenfolge der  
Wertungspunkte gewinnt 150,00 � 

Beginn: 26.11.2007 um 13.30 Uhr 
Startkartenausgabe ab    12.00 Uhr 
3 Serien. Ab der 2. Serie gesetzt 
Beginn: 27.11.2007 um 10.00 Uhr 
3 weitere gesetzte Serien, ges. 6 Serien 
Startgeld:                         65,00 �  
Verlustspielgeld  1,00 � pro verl. Spiel 

 

 

Preisgelder: Einzel 

  1. Preis:       750,00 � und Pokal 
  2. Preis:       650,00 � und Pokal 
  3. Preis:       550,00 � und Pokal 
  4. Preis:       450,00 � 
  5. Preis:       400,00 � 
  6. Preis:       300,00 � 
  7. Preis:       250,00 � 
  8. Preis:       200,00 � 
  9. Preis:       190,00 � 
10. Preis:       180,00 � 
11. Preis:       170,00 � 
12. Preis:       160,00 � 
13. Preis:       150,00 � 
14. Preis:       140,00 � 
15. Preis:       130,00 � 
16. Preis:       120,00 � 
17. Preis        110,00 � 
18. Preis:       100,00 � 
19. Preis:         90,00 � 
20. Preis:         80,00 � 
Jeder Tagessieger gewinnt 100,00 �. 
Die Kalkulation gilt für 80 Teilnehmer. 
Gespielt wird nach den Internationalen 
Skatordnung  

Mannschaften: 

4-er Mannschaften: 
Startgeld: 100,00 � 

Preisgelder: 

1. Preis:          1.000,00 � 
2. Preis:             800,00 � 
3. Preis:             600,00 � 
Weitere Preise je nach Beteiligung. 

 

Beginn: 29.11.2007 um   09.30 Uhr 
Startkartenausgabe ab      08.00 Uhr 
3 Serien. Ab der 2. Serie werden alle 
weiteren Serien gesetzt. 
30.11. – 4 Serien, 01.12. – 3 Serien 

Gesamt: 10 Serien 
ab 20.00 Uhr Siegerehrung mit Essen 
Startgeld:                        110,00 � 
Verlustspielgeld  1,00 � pro verl. Spiel 

Preisgelder: Einzel 

  1. Preis:      1.250,00 � und Pokal 
  2. Preis:      1.000,00 � und Pokal 
  3. Preis:        900,00 � und Pokal 
  4. Preis:        800,00 � 
  5. Preis:        700,00 � 
  6. Preis:        600,00 � 
  7. Preis:        500,00 � 
  8. Preis:        450,00 � 
  9. Preis:        400,00 � 
10. Preis:        350,00 � 
11. Preis:        300,00 � 
12. Preis:        250,00 � 
13. Preis:        200,00 � 
14. Preis:        180,00 � 
15. Preis:        170,00 � 
16. Preis:        160,00 � 
17. Preis         150,00 � 
18. Preis:        140,00 � 
19. Preis:        130,00 � 
20. Preis:        120,00 � 
Jeder Tagessieger gewinnt 100,00 � 
Die Kalkulation gilt für 80 Teilnehmer. 
Gespielt wird nach den Internationalen 
Skatordnung 

Mannschaften: 

4-er Mannschaften: 
Startgeld: 100,00 � 

Preisgelder: 

1. Preis:          1.000,00 � 
2. Preis:             800,00 � 
3. Preis:             600,00 � 
Weitere Preise je nach Beteiligung. 

 

 
Mannschaften: 

4-er Mannschaften: 
Startgeld:    100,00 � 

Preisgelder: 

1. Preis:          1.000,00 � 
2. Preis:             800,00 � 
3. Preis:             600,00 � 
Weitere Preise je nach Beteiligung. 

Es werden garantiert in allen 
Wettbewerben 
mindestens !! 

die Startgelder ausgespielt! 

Wer an diesen beiden Turnieren teilnehmen möchte kann für ein Startgeld von 

20,00 � folgende Preise zusätzlich gewinnen: 

1. Preis 500,00 � und Hotelgutschein, 2. Preis 400,00 �, 3. Preis 300,00 �, 
4. Preis 200,00 �, 5. Preis 200,00 �. 

Die Kalkulation gilt für 80 Teilnehmer. Weitere Preise je Beteiligung. 

  
Herr/Frau:                                            Tel.:                                          PLZ 
 
Ort:                                                                                                        EZ/1/2 DZ 
Diamante Beach / Esmeralda                (nicht zutreffendes streichen) 

Alle Anmeldungen an: 
Jürgen Sieland 
hanneloresieland@yahoo.es 
oder 
Harald Mamerow, Fax. u. 
Tel. 04131 – 188 208 
Harald.skat@luenecom.de 
 
Der Hin- und Rücktransfer kostet ab 
dem Flughafen Alicante oder San 
Javier pro Person 30,00 �  
 

Hotelübernachtungen 

Wir bieten an: 
4 * Hotel Diamante Beach für 50,00 � 
pro Person Ü/HP im � DZ pro Nacht. 

EZ  75,00 � pro Person.* 
Hotel Esmeralda 

für 42,00 � pro Person Ü/HP im � DZ 
pro Nacht. 

EZ  62,00 � pro Person * 
 

Flüge: 

Wer sich rechtzeitig anmeldet und eine 
Anzahlung in Höhe von 175,00 � auf 
das Konto 428 213 bei der Sparda 
Bank Hamburg, BLZ 206 905 00 
einzahlt, bekommt über uns einen 
günstigen Flug. 

Bitte ausfüllen 

Hinflug am: 
 
Ab: 
 
Rückflug am: 
Ab: Alicante/San Javier 
 
 
 
 

* Die Winterpreise liegen noch nicht 
vor.  Eventuelle Preisnachlässe werden 
selbstverständlich weiter gegeben. 
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Klaus-Dieter Handke ist Mitglied im SC Wandsetal. Tel/Fax: 53 69 39 16

Bitte beachtet die Anzeigen unserer Werbeparter.
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LV - Mannschaftsmeisterschaft für 
Damen und Herren 

im LV 13 – Hamburg e.V. 

am Sonntag, 26. 08. 2007 um 09.00 Uhr. 

Sportlerheim der SIG Buben Elmenhorst 
 
 
 

 
Ablauf:  1. Serie: 09.00 – 11.00 Uhr; 2.Serie: 11.30 – 14.00 Uhr;  

ca. 12.30 Uhr tischweise Mittagessen; 3. Serie: 14.30 – 16.30 Uhr;  
4. Serie: 17.00 – 19.00 Uhr; ca. 19.30 Uhr Siegerehrung. 
 

Startgeld nur für 

Damenmannschaften: 

 Pro Mannschaft 48,00 �. Überweisungen durch die Vereine auf das 
Konto: Landesverband 13-Hamburg e.V., Hypo Vereinsbank  
Kto Nr. 1616887, BLZ 200 300 00, LV MM Damen, bis zum 06.08.2006 

Essengeld von 6,00 � wird von jedem Teilnehmer vor Ort gezahlt. 
 

Modus:   
 

 4 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung und den 
Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach der Mannschaftspunktzahl 
gesetzt. Es müssen alle Serien durchgespielt werden. 
Preisskat bei einem Einsatz von 10,00 � pro Teilnehmer für 4 Serien 
kann gespielt werden. 
      

Teilnehmer:  Herren: neben dem Titelverteidiger SIG Buben Elmenhorst 1 die 23 
besten Mannschaften der LV 13-Qualifikation, sowie 4 Mannschaften 
der VG 13.04 Hamburg-Süd-Vorrunde.  
Damen: alle Damenmannschaften des LV 13-Hamburg e.V., 
Spielgemeinschaften innerhalb der VG 13.04 oder des LV-13 sind 
erlaubt. 
Spieler/innen, die bereits eine Qualifikation zur Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft erreicht haben, können keine weitere 
Qualifikation für eine andere Mannschaft erspielen. 
 

verlorene Spiele:  Damen, Herren und Junioren 0,50 � pro verl. Spiel, ab 4. Spiel je1,00 �. 
Jugendliche 0,25 � pro verl. Spiel, ab 4. Spiel je 0,50 �                              

Veranstalter:  Präsidium des LV 13 – Hamburg e.V.; weitere Information beim 
Turnierleiter Holger Barteit, Tel: 040 / 653 36 75 
 

Meldungen nur für 

Damenmannschaften 
unbedingt 

erforderlich 

 die Vereinsmannschaften durch die Vereine bis zum 01.08.2007 an 
Bernd Simon, Oberst von Stauffenberg-Str. 52, 25421 Pinneberg;  
Mail: liga@LV13.de; Fax: 04101 / 55 24 95.  
Später eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 
 

  Neben dem Winterpokalsieger qualifizieren sich 4 Herren sowie  

2 Damenmannschaften für die Deutschen Mannschafts-
meisterschaften am 20./21. 10. 2007 in Magdeburg / Maritim Hotel 

  

                                                                                                                               

                                 

„GUT BLATT“ wünscht das Präsidium des LV 13-Hamburg e.V.  
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Rang Name, Vorname Verein Gesamt G V
1 Dirk Eberwein SIG Buben 4.175 36 1
2 Gottfried Mielke Pik As Rahlstedt 4.158 35 2
3 Lang, Heinz Elbe Asse 4.014 36 0
4 Georg Binder Victoria Asse 3.940 36 3
5 Bassier Ajubi Hansa Hamburg 3.878 45 10
6 Kuhwald, Reiner Feuera. Boizenb. 3.805 34 4
7 Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 3.751 40 5
8 Stobbe, Jörg Hansa Hamburg 3.727 33 4
9 Waltersdorf, Delf Karo 7 Oederquart 3.712 33 3

10 Daniel Schäfer SIG Buben 3.670 38 4
11 Kloss, Fred Hansa Hamburg 3.661 35 4
12 Rath, Peter ohne Verein 3.641 34 4
13 Felsch, Horst Hansa Hamburg 3.638 33 4
14 Schmickaly, Lothar Pik As Rahlstdt 3.635 34 5
15 Ansorge, Hubert Hansa Hamburg 3.604 35 6
16 Nottbohm, Joachim TuRa Asse Nord 3.574 35 7
17 Uschi Thowarth SK Flurstraße 3.552 33 2
18 Bauer, Wolfgang Has und Igel 3.544 29 1
19 Modrow, Ute ohne Verein 3.533 34 6
20 Peter Staack Geesthachter Skatfreunde 3.523 36 6
21 Dockweiler, Markus ohne Verein 3.501 42 8
22 Holger Barteit SIG Buben 3.447 36 6
23 Neumann, Horst Elbe Asse 3.446 44 7
24 Uwe Grothkopf Harmonie Halstb 3.407 35 4
25 Hugo Baier Reizende Paloma Asse 3.401 26 2
26 Gips, Wolf Verflixte Skatklopper 3.370 36 5
27 Berend, Manfred Seevetaler Trümpfe 3.366 31 3
28 Klages, Knuth Glückliche Buben 3.362 28 1
29 Braun, Dieter Pik As Rahlstedt 3.352 32 3
30 Gerd Wolter Lur up im SVL 3.335 31 2
31 Volker Eckhof Kleeblatt Harburg 3.331 36 6
32 Tanja Schäfer SIG Buben 3.312 35 4
33 Barnewitz, Jan Elbe Asse 3.309 31 3
34 Claus-Dieter Böttcher Reizende Paloma Asse 3.304 38 6
35 Weiß, Norbert Feuera. Boizenb. 3.300 39 9
36 Pfannenstiel, Adolf SC Alsterdorf 3.276 32 8
37 Fritz, Christiane Reizende Paloma Asse 3.273 30 2
38 Steffens, Lothar Elbe Asse 3.268 37 9
39 Franck, Wolfgang SC Bubenstolz 3.248 26 1
40 Deuber, Hiltrud Kleeblatt Harburg 3.247 29 3
41 Arendt, Harald SC Alsterdorf 3.221 33 4

Alsterpokal vom 25. Februar 2007
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

Sonntag, den 08. Juli 2007 
um 10.30 Uhr 

Blinden- und Kulturhaus 
Binsenort 
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Platz Name Verein Punkte Gew. Verl.
1 Kujas, Lothar Hansa Hamburg 9.981 101 6
2 Blode, Dieter Kleeblatt Harburg 9.324 90 8
3 Lang, Heinz Elbe Asse 9.216 88 6
4 Barteit, Holger SIG Buben 9.033 101 17
5 Schilling, Hans Lur up im SVL 9.019 95 18
6 Nittel, Holger Pik As Rahlstedt 8.946 87 13
7 Acker, Thomas SIG Buben 8.736 87 10
8 Frings, Walter SIG Buben 8.642 80 8
9 Meyer, Robert Hansa Hamburg 8.546 87 13

10 Goebel, Werner Harburger Skatfreunde 8.542 86 10
11 Schröder, Bernd SIG Buben 8.479 92 19
12 Wolter, Gerd Lur up im SVL 8.462 94 20
13 Quecke, Heinz Reizende Paloma Asse 8.389 73 11
14 Nottbohm, Joachim TuRa Asse Nord 8.360 90 16
15 Mielke, Gottfried Pik As Rahlstedt 8.325 83 14
16 Winter, Detlev Bekedorfer Buben 8.306 82 10
17 Simon, Bernd Harmonie Halstbek 8.194 83 6
18 Kuhle, Hans-Jürgen Langenhorner Satfreunde 8.191 89 20
19 Eberwein, Dirk SIG Buben 8.149 78 8
20 Grothkopf, Uwe Harmonie Halstbek 8.147 77 10
21 Spielhaupter, Wilhelm Bille Buben Reinbek 8.137 89 19
22 Fabisch, K.-H. Kaki Asse Kaltkirchen 7.989 76 13
23 Eckhof, Volker Kleeblatt Harburg 7.938 90 19
24 Lange, Dirk Has und Igel 7.791 78 13
25 Binder, Georg Victoria Asse 7.733 75 8
26 Freyer, Jörg Este Buxtehude 7.701 77 11
27 Hacker, Björn Hansa Hamburg 7.680 86 22
28 Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 7.679 77 15
29 Zeise, Andreas SSV Osdorf 7.671 89 23
30 Thielecke, Stefan Hansa Hamburg 7.645 83 12
31 Dohse, Michael SC Wandsetal 7.561 67 7
32 Wessoleck, Peter Lur up im SVL 7.520 89 21
33 Klopoter, Bernd Kaki Asse Kaltk 7.468 69 6
34 Wöhlkens, Wolfgang Kumm Rut Stade 7.464 73 15
35 Bohr, Christoph Hansa Hamburg 7.386 85 18
36 Klock, Holger SC Alsterbuben 7.232 89 26
37 Steffen, Joachim TuRa Asse Nord 7.138 69 11
38 Neumann, Lutz SC Geld 61 7.126 72 13
39 Leminski, Andreas SC Scharpenm 7.120 80 17
40 Rump, Thomas Picco Bello Winsen 7.071 71 9
41 Nickel, Helmut Wandsbeker Zocker 7.009 70 13

Einzelmeisterschaften Herren 2007 – Endrunde vom 24./25. März 2007

Liebe Skatfreundinnen, liebe Skatfreunde,

Mit viel Elan und wenig Schlaf (Umstellung auf Sommerzeit), bei über 20 Grad, 
trafen 60 Herren, 28 Damen, 24 Senioren und drei Junioren im Binsenort auf-
einander.
Bei den Herren startete Lothar Kujas (Hansa) mit 1.651 Punkten, was zur Über-
raschung aller zu Platz 1 reichte. Diesen Platz gab ich dann auch nicht mehr her!
Hamburger Meister, wenn auch glücklich, bei 9.981 Punkten und 101 : 6 Spielen, 
aber nicht unverdient!
Auf den weiteren Plätzen, Dieter Blode (Kleeblatt Harburg), zwar 600 Punkte 
zurück, aber einer der Glücklichsten.
Platz drei erkämpfte sich Heinz Lang (Elbe Asse), dem es gelang Holger Barteit 
(Elmenhorst) noch vom Treppchen zu stoßen. Außerdem zur DEM qualifiziert, 
Platz 5 Hans Schilling (Lur up), Platz 6 Holger Nittel (Pik As Rahlstedt), Platz 7 
Thomas Acker (Elmenhorst), Platz 8 Walter Frings (Elmenhorst), Platz 9 Robert 
Meyer (Hansa), Platz 10 Werner Göbel (Harburger Skatfreunde), Platz 11 Bernd 
Schröder (Elmenhorst) und Platz 12 Gerd Wolter (die Bank) aus Lurup.
Hamburger Meisterin wurde Tanja Koszlowski (Hansa)! Nach vielen Wechseln  
an der Spitze, setzte sie sich erst in der letzten Runde vor die zweitplazierte  
Petra Seeger-Heinsohn (Harburger Skatfreunde) und die lange Führende  
Uschi Thorwarth (SK Flurstraße).
Marion Krug aus Bahrenfeld und Ilona Theißen von den Cuxkarten komplettieren 
die Teilnehmer zur DEM.
Bei den Senioren trat man in acht Serien zu 40 Spielen an. Henry Wilde aus 
Lohbrügge als Hamburger Meister sehr überzeugend, hatte er zwischenzeitlich 
doch über 1.000 Punkte Vorsprung auf seine Verfolger.
Beste Dame wurde Hiltrud Deuber aus Harburg. Ihr gelang am Sonntag die 
höchste Punktzahl und damit Platz 2. Horst Jarr vom SC Wandsetal sicherte sich 
Platz 3 und damit die Fahrkarte zur DEM.
Kommen wir zu den Junioren oder besser zu Melanie Meyer (Hansa). In über-
zeugender Manier wurde sie Hamburger Meisterin.
Nach der ersten Serie hatte sie 1.200 Punkte Vorsprung, dieser reichte ihr bis ins 
Ziel. Auf den Plätzen dann Christopher Schröder (Einer geht noch) und  
Sandra Tönies, aus Köln angereist, für Kiek in Krupunder.
Am 16./17. Juni geht’s weiter !
Ich wünsche den Qualifizierten ein „Gut Blatt“ für die Deutsche Einzelmeister-
schaft in Oberwiesenthal. 
 Euer Lothar Kujas, Turnierleiter 2 im LV 13

LV 13 Einzelmeisterschaft 2007
Aus der (persönlichen) Sicht eines Siegers
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Platz Name Verein Punkte Gew. Verl.
1 Koszlowski, Tanja Hansa Hamburg 9.275 91 12
2 Seeger-Heinsohn, Petra Harburger Skatfreunde 8.997 92 13
3 Th orwarth, Uschi SK Flurstraße 8.969 83 6
4 Krug, Marion Bahrenfelder Asse 8.577 81 11
5 Th eißen, Ilona SC Cuxkarten 8.524 89 15
6 Stahl, Gabi SC Cuxkarten 8.265 86 18
7 Heidemann, Marion Glückliche Buben 8.254 75 8
8 Geiß, Jutta Buchholzer Buben 8.202 72 9
9 Schröder, Karin SK Flurstrasse 8.111 104 27

10 Schulitz, Gabi Elbe Asse 8.104 79 13
11 Dietz, Anja SC Wandsetal 8.062 98 25
12 von Hacht, Gunda SIG Buben 8.006 73 5
13 Tönies, Ute Kiek in Krupund 7.951 82 16
14 Brandt, Helga Hansa Hamburg 7.787 91 23
15 Schröder, Charlotte Kleeblatt Harburg 7.307 70 13
16 Schäfer, Tanja SIG Buben 7.283 73 14

Einzelmeisterschaften Damen 2007 – Endrunde vom 24./25. März 2007

Platz Name Verein Punkte Gew. Verl.
1 Wilde, Henry SC Lohbrügge 7.755 85 14
2 Deuber, Hiltrud Kleeblatt Harburg 7.121 71 13
3 Jarr, Horst SC Wandsetal 6.968 68 9
4 Arndt, Manfred Blankeneser SK 6.873 67 12
5 Viering, Horst SC Domino 6.665 68 11
6 Heidmann, Holger SSG UeToMo 6.651 59 7
7 Wülfken, Wolfgang Buben mit Herz 6.078 61 10
8 Schütt, Ottmar Harmonie Halstbek 6.075 61 13
9 Hassenmüller, Klaus Lur up im SVL 6.070 66 16

10 Matthiessen, Christa Langenhorner Skatfreunde 5.821 57 6
11 Bauer, Wolfgang Has und Igel 5.819 54 11
12 Hoff enreich, Heinz Großfl ottb. Spielvereinigung 5.786 67 15
13 Schütt, Walter Lur up im SVL 5.658 76 20
14 Rüger, Gerhard Harten Lena Lütau 5.656 59 7
15 Petrat, Klaus TuRa Asse Nord 5.550 53 10
16 Heitmann, Walter Pik As Rahlstedt 5.491 70 19

Platz Name Verein Punkte Gew. Verl.
1 Meyer, Melanie Hansa Hamburg 4.782 52 8
2 Schröder, Chrsitopher Einer geht noch 3.361 31 5
3 Tönies, Sandra Kiek in Krupund 2.820 35 11

Einzelmeisterschaften Junioren 2007 – Endrunde vom 24./25. März 2007

Einzelmeisterschaften Senioren 2007 – Endrunde vom 24./25. März 2007

Ranglistenturnier des Landesverbandes 13 – Hamburg e.V.

Volksfürsorge-Pokal
am Sonntag,   16.09.2007, um 10.30 Uhr

Betriebsrestaurant der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg 

Veranstalter: Präsidium des LV 13 Hamburg e. V. 

Modus: 3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung 
und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach Punktzahl 
gesetzt. Für vorzeitiges Aussteigen ist ein Ordnungsgeld von 
2,50 € pro Serie zu zahlen.
Skatsportabzeichen kann erspielt werden. 

Startgeld:
inkl. Essen 

Für Damen und Herren 16,00 €, Jugendliche 11,00 €; 
einschließlich 5,00 € Essengeld und Kartengeld 
Zahlbar am Turniertag, bitte keine Überweisungen!

Mannschaften: 20,00 € für Vierer – Mannschaften. 
Alle Mannschaftsstartgelder werden wieder ausgezahlt. 

Mixed Wertung: 10,00 € für ein Paar, eine Dame und ein Herr. 
Alle Mixedstartgelder werden wieder ausgezahlt. 

verlorene
Spiele:

Damen und Herren je 0,50 € für das 1. – 3. Spiel, ab dem 
4. Spiel je 1,00 €; Jugendliche je  0,30 € für das 1. – 3. Spiel,
ab dem, 4. Spiel je 0,50 € 

Rangliste: Ranglistenpunkte gemäß Ranglistenordnung 
des LV 13-Hamburg e.V. 

Mittagessen: Es stehen 3 Gerichte zur Auswahl. (im Startgeld enthalten!) 

Meldungen: Einfach vorbei kommen und mitspielen!
Startkartenausgabe ab 09.15 Uhr

1. Preis  350,00 € garantiert + Wanderpokal
weitere Geldpreise nach Beteiligung 
Seriengelder: 25,00 € für die Serienbesten. 2 Präsentkörbe 
werden unter den Nichtpreisteilnehmern verlost, die bei der 
Siegerehrung noch anwesend sind.

Bei mehr Teilnehmern erhöhen sich die Preise entsprechend 
der Teilnehmerzahl. 

Auf Eure Teilnahme freut sich das Präsidium des LV 13 Hamburg e. V. 

Ranglistenturnier des Landesverbandes 13 – Hamburg e.V.

Volksfürsorge-Pokal
am Sonntag, 16.09.2007, um 10.30 Uhr

Betriebsrestaurant der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg

Veranstalter: Präsidium des LV 13 Hamburg e. V.

Modus: 3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung
und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach Punktzahl
gesetzt. Für vorzeitiges Aussteigen ist ein Ordnungsgeld von
2,50 � pro Serie zu zahlen.
Skatsportabzeichen kann erspielt werden.

Startgeld:
inkl. Essen

Für Damen und Herren 16,00 �, Jugendliche 11,00 �;
einschließlich 5,00 � Essengeld und Kartengeld
Zahlbar am Turniertag, bitte keine Überweisungen!

Mannschaften: 20,00 � für Vierer – Mannschaften.
Alle Mannschaftsstartgelder werden wieder ausgezahlt.

Mixed Wertung: 10,00 � für ein Paar, eine Dame und ein Herr.
Alle Mixedstartgelder werden wieder ausgezahlt.

verlorene
Spiele:

Damen und Herren je 0,50 � für das 1. – 3. Spiel, ab dem
4. Spiel je 1,00 �; Jugendliche je 0,30 � für das 1. – 3. Spiel,
ab dem, 4. Spiel je 0,50 �

Rangliste: Ranglistenpunkte gemäß Ranglistenordnung
des LV 13-Hamburg e.V.

Mittagessen: Es stehen 3 Gerichte zur Auswahl. (im Startgeld enthalten!)

Meldungen: Einfach vorbei kommen und mitspielen!
Startkartenausgabe ab 09.15 Uhr

1. Preis 350,00 � garantiert + Wanderpokal
weitere Geldpreise nach Beteiligung
Seriengelder: 25,00 � für die Serienbesten. 2 Präsentkörbe
werden unter den Nichtpreisteilnehmern verlost, die bei der
Siegerehrung noch anwesend sind.

Bei mehr Teilnehmern erhöhen sich die Preise entsprechend
der Teilnehmerzahl.

Auf Eure Teilnahme freut sich das Präsidium des LV 13 Hamburg e. V.
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Zum Wandsetaler
Vereinslokal TSV Wandsetal

Spiellokal Skatclub SC Wandsetal, Mittwochs 19.30 Uhr
Pächter: Peter Michaelis (Taube)

Der gemütliche Treffpunkt im Wandsetal
Räume für Festlichkeiten bis 100 Personen

Warme Küche, täglich wechselnd.

Geöffnet: Di. - Do. ab 17 Uhr, Freitags Ruhetag
Samstag / Sonntag ab 9 Uhr bis ???

Schafsteg 31 – 22047 Hamburg – Tel: 693 65 11

Zufahrt:
Walddörferstraße gegenüber Hinschenfelder Stücken.

Zugang: Ahrensburger Straße mit dem Bus 9 oder 262 bis Kurfürstenstraße

Eine Hamburger Mannschaft hatte 2006 die Vorrunde gewonnen und somit durfte Ham-
burg die Vorrunde 2007 austragen. 

Leider meldeten sich nur zehn Städte an und neben Berlin, Lübeck und Wiesmoor spielten 
sieben Mannschaften aus dem LV 13 und davon drei Mannschaften aus Hamburg. Die 
anderen Mannschaften waren Tangstedt, Reinbek, Elmenhorst und Buxtehude.

Der Sieger und der bestplatzierte Zweite von drei Vorrundenorten konnten sich für die 
Endrunde qualifizieren. Der Kampf um den freien Platz für die Endrunde war sehr span-
nend.

Nach der 1. Serie konnten die Gäste die ersten drei Plätze belegen. Berlin (12.330) vor 
Lübeck (11.579) und Wiesmoor (11.387) führten vor Tangstedt und Buxtehude. In der 
Reihenfolge Elmenhorst, Hamburg 2, Hamburg 1, Reinbek und Hamburg 3, eine reine 
Damenmannschaft, belegten die Plätze 6 bis 10.

Nach der 2. Serie aber ein völlig neues Bild. Hamburg 1 (23.687) übernahm die Spitze vor 
Elmenhorst (23.523) und Wiesmoor (23.450). Berlin (23.179) rutschte auf den 4. Platz 
ab. Diese Mannschaften hatten alle über 23.000 Punkte erspielt. Danach folgte Lübeck 
vor Buxtehude, Hamburg 2, Tangstedt und Reinbek. Diese Mannschaften lagen 700 Spiel-
punkte auseinander. Nur die Damenmannschaft wollte den letzten Platz nicht abgeben 
und hatte gegenüber dem 9. Platz schon 3.000 Punkte Rückstand.

Bericht vom Städtepokal 2007 in Hamburg

Nun die dritte Serie. Wer wird dieses Turnier gewinnen? Der Abstand zwischen dem 1. und 
4. betrug nur 500 Punkte! 

Sieger dieser Vorrunde wurden die Spieler aus Elmenhorst (35.554) vor Lübeck (34.781) 
und Hamburg 1 (34.214). Knapp dahinter die 2. Mannschaft aus Hamburg. Berlin als 5. 
verlor genauso an Boden wie Wiesmoor, die in der 3. Serie nur 9.483 Punkte erspielte. Und 
die Damenmannschaft? Die blieben auf dem letzten Platz.

Leider hat es für Lübeck als 2. nicht gereicht und sie haben mit der niedrigeren Punktzahl 
die Qualifikation verpasst.

Dies war wieder mal ein schönes Turnier. Alles klappte ausgezeichnet. Michael Ritter, der 
mir half die Ergebnisse einzugeben und auch Uwe Grothkopf, der uns seinen Beamer zur 
Verfügung stellte, waren mit Ihrer Hilfe beim Gelingen dieser Veranstaltung sehr beteiligt. 
Die Ergebnisse wurden schnell bekannt gegeben und jeder konnte sie von der Leinwand 
ablesen. Besten Dank noch einmal. Da sich auch die auswärtigen Gäste bei mir für die gute 
Abwicklung bedankten, bin ich voller Hoffnung, dass im Jahre 2008 noch mehr Städte sich 
dieser Herauforderung, dem Städtepokal, stellen. Den Elmenhorstern natürlich viel Glück 
und „GUT BLATT“ bei der Endrunde.

Leider hat solche Veranstaltung immer Vor- und Nachteile. Der einzige Nachteil war: eini-
ge Spieler/innen, besonders aus dem LV 13, können wohl nicht mit dem Alkohol umgehen 
und müssen teilweise über den Durst trinken. Liebe Skatspieler/innen, damit blamiert ihr 
nicht nur Euch selbst, sondern auch Eure Mannschaft und auch den LV 13. Wenn es nicht 
ohne Alkohol möglich ist, dann meldet Euch doch bitte für solche Turniere ab.

 Euer Bernd Simon, Ligaobmann LV 13-Hamburg e.V.

Name 1. Serie 2. Serie 3. Serie Total:
Ulrich Schöttke 1.033 1.004 1.047 3.084
Robert Eberwein 651 508 899 2.058
Dirk Wilhelms 318 1.244 1.323 2.885
Dirk Eberwein 1.274 1.502 1.076 3.852
Holger Barteit 1.423 1.126 1.106 3.655
Lutz Schröder 334 859 560 1.753
Bernd Schröder 1.099 1.445 355 2.899
Ulrich Stieber 705 1.209 1.564 3.478
Tanja Schäfer 1.158 1.201 187 2.546
Thomas Acker 879 626 1.338 2.843
Swen Freudenberg 1.093 863 1.332 3.288
Daniel Schäfer 1.004 974 1.235 3.213
Herbert Schröder (Ersatzspieler)
Total 10.971 12.561 12.022 35.554

Einzel-Ergebnisse der Siegermannschaft Elmenhorst
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Am Samstag, dem 22. September 2007, 
um 11.00 Uhr, findet das Arbeitstreffen 
der Schiedsrichter im Klubhaus Komet 
Blankenese (Schenefelder Landstraße 86, 
22589 Hamburg) statt. Alle Nachprüflin-
ge des Jahres 2007, wie auch diejenigen, 
deren Ausweis bereits 2006 ablief, soll-
ten unbedingt teilnehmen. Um genügend 
Räumlichkeiten bereitstellen zu können, ist 
unbedingt eine verbindliche Anmeldung 
bei mir (Email: BlankeneserSk@gmx.net) 

Termin zum Arbeitstreffen der Schiedsrichter:
bis zum 16. September 2007 nötig. Nicht 
angemeldete Schiedsrichter können leider 
nicht teilnehmen. Die Veranstaltung dauert 
etwa fünf Stunden.
Schiedsrichter, die am 3. November 2007 
ihren Ausweis nicht verlängern können, er-
halten im Anschluss an das Arbeitstreffen 
die Möglichkeit zur Nachprüfung. Bitte 
hierfür die ISkO, den Schiedsrichteraus-
weis und 3 EUR mitbringen.

Folgende Schiedsrichterausweise liefen 2006 ab und sind zzt. ungültig:
Arnold, Thomas Barnewitz, Jan Barnewitz, Karin
Dwinger, Nils Ellerbrock, Regina Engbrecht, Jürgen
Oncken, Claudia

Folgende Schiedsrichterausweise laufen 2007 ab:
Barenscheer, Peter Basener, Detlef Behrendt, Günter
Binder, Georg Chrosziel, Kurt Eberwein, Dirk
Fritz, Christiane Grothkopf, Uwe Handke, Klaus-Dieter
Heinsohn, Reinhard Herholtz, Wolfgang Krause, Michael
Kujas, Lothar Liß, Bernd Lübke, Horst
Quecke, Heinz-Friedrich Ritter, Michael Scholz, Jürgen
Wendt, Heiko Wolf, Paul Wolter, Gerd
Zetzsche, Klaus
 Holger Bühring
 Schiedsrichterobmann

Platz Stadt 1. Serie 2. Serie 3. Serie Gesamt
1. Elmenhorst 10.971 12.561 12.022 35.554
2. Lübeck 11.579 10.777 12.425 34.781
3. Hamburg 1 10.779 12.908 10.527 34.214
4. Hamburg 2 10.848 11.222 12.112 34.182
5. Berlin 12.330 10.849 10.509 33.688
6. Reinbek 9.782 11.910 11.603 33.295
7. Wiesmoor 11.387 12.063 9.483 32.933
8. Tangstedt 11.093 10.805 10.942 32.840
9. Buxtehude 11.070 11.012 8.466 30.548

10. Hamburg 3 8.624 9.913 10.306 28.843

Städtepokal vom 29. April 2007 – Abschlusstabelle

Hallo Skatfreunde,
mit dieser Ausgabe der Hamburger Skatrundschau erscheint erstmalig meine 
Schiedsrichterecke. Ich beabsichtige in Zukunft keine Einzelfälle zu präsentieren, 
vielmehr soll durch die Schiedsrichterecke das allgemeine Regelwerk, die Interna-
tionale Skat-Ordnung (ISkO), den Skatfreunden verständlicher werden. Ich werde 
in dieser und den folgenden Ausgaben der HSR mich intensiv mit den Regeln der 
Kartenverteilung (Wann wird neu gegeben? – Wann wird neu gereizt? – Wann ist 
ein Spieler vom Reizen ausgeschlossen? – Wann muss ein gültiges Spiel zustande 
kommen?) beschäftigen. Wie ihr jetzt schon erkennen könnt, reichen drei Ausgaben 
bestimmt nicht aus, um dieses Thema abzuhandeln.

1. Fall:
Der Kartengeber hat die Karten ordentlich verteilt. Beim Aufnehmen der Karten 
fällt Mittelhand, für alle sichtbar, die „Karo 10“ auf den Tisch. Da mit dem Reizen 
noch nicht begonnen wurde, wirft Hinterhand seine Karten offen auf den Tisch und 
fordert den Kartengeber zur Neuverteilung der Karten auf.

Wie hat ein Schiedsrichter hier zu entscheiden?

Der Kartengeber hat die Karten ordnungsgemäß verteilt und war nicht daran betei-
ligt, dass die „Karo 10“ sichtbar wurde. Somit ist ISkO 3.2.8 nicht anzuwenden. Ist 
eine gültige Kartenverteilung erfolgt, so muss ein, auch gegebenenfalls eingepasstes, 
Spiel (4.2.16 ISkO) zustande kommen. Mit dem offenen Hinwerfen der Karten 
haben Vor- und Mittelhand zwar einen Vorteil erhalten, der aber allein zu Lasten 
des Spielers in Hinterhand geht. Auch Kartenverrat o.ä. ist nicht anzuwenden, weil 
dieses alles vor dem Reizen stattfand und es noch keine Parteienstellung gab.
Hinterhand wird für sein Handeln verwarnt und muss seine Spielkarten wieder 
aufnehmen. Es wird ganz normal mit dem Reizen begonnen, an dem auch der 
Spieler in Hinterhand teilnehmen darf, und das Spiel wird gemäß seinem Ausgang 
gewertet.

����

weiter auf Seite 40
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80 Jahre Deutsches Skatgericht
Alle Schiedsrichter des LV 13 sind zur Teilnahme am Jubiläumsturnier „80 Jahre Deutsches 
Skatgericht“ eingeladen. Der LV 13 stellt für seine Schiedsrichter insgesamt 200 EUR als 
Startgeld zur Verfügung. Finden mehr als acht Schiedsrichter den Weg nach Altenburg, 
erhält jeder den gleichen Anteil an den 200 EUR. Für weitere Kosten hat leider jeder 
Schiedsrichter selbst aufzukommen. Interessierte Schiedsrichter melden sich bitte bis Ende 
Juli an beim Schiedsrichterobmann BlankeneserSk@gmx.net.
Weitere Informationen erhaltet Ihr auch auf der Homepage des LV 13. 
 Holger Bühring

2. Fall:
Die Karten wurden verteilt und der Alleinspieler sagt nach dem Drücken von zwei 
Karten sein Spiel an. Nach dem 5. Stich bemerkt der Kartengeber, dass der Allein-
spieler nur noch vier Karten in der Hand hält. Die Gegenpartei fordert Spielverlust, 
weil der Alleinspieler mit mehr oder weniger als 10 Karten sein Spiel ansagte. Beim 
Zusammenlegen der Karten wird bemerkt, das einer der Gegenspieler noch 6 Kar-
ten in der Hand hielt.

Wie hat ein Schiedsrichter hier zu entscheiden?

Gemäß 3.2.9 der ISkO muss nur dann noch einmal gegeben werden, wenn die 
Beanstandung der falschen Kartenverteilung vor Beendigung des Reizens erfolgte 
oder wenn beide Parteien eine fehlerhafte Anzahl von Karten haben. Da es über die 
Kartenverteilung bei den Spielern keine unterschiedliche Meinung gab, muss dieses 
Spiel neu gegeben werden.

3. Fall:
Der Alleinspieler in Mittelhand hat nach der Skataufnahme zwölf Karten in der 
Hand. Er drückt eine Karte und überlegt noch, welche zweite er in den Skat legen 
soll. Jetzt sagt Hinterhand „ich habe elf Karten in der Hand, es muss neu gegeben 
werden“ und steckt seine Karten mit denen des Vorhandspielers zusammen. 

Wie hat ein Schiedsrichter hier zu entscheiden?

Die Spieler der Gegenpartei hatten genügend Zeit, die Anzahl der erhaltenen Kar-
ten zu überprüfen. Die zahlenmäßig unrichtige Kartenverteilung hätte vor dem 
Ende des Reizens erfolgen müssen. Da nur eine Partei, hier die Gegenspieler, eine 
unrichtige Anzahl Karten in der Hand hielt, darf hier jetzt nicht mehr neu gegeben 
werden. Dem Alleinspieler wird ein Spiel, was aus vernünftigen Gründen und unter 
Berücksichtigung der Reizhöhe durchführbar ist, gutgeschrieben. Der Alleinspieler 
hat sein Spiel gewonnen. ����

Die Skatstadt Altenburg und der 
Deutsche Skatverband e.V.

 laden ein zum Jubiläums-Turnier

Einlass: 8:30 Uhr
Beginn:  10:00 Uhr
Startgeld: 25,– € inkl. ein Mittagessen
Verl. Spiele: 1-3 verlorene Spiele je 0,50 €, ab dem 

4. verl. Spiel je 1,– €
Serien: Gespielt werden 3 Serien à 48 Spiele

Startberechtigt sind alle Schiedsrichter mit gül-
tigem Ausweis, Mitglieder der Präsidien und 
Organe des DSkV + ISPA sowie deren Ehrenmit-
glieder, Präsidiumsmitglieder der Landesverbän-
de und der Verbandsgruppen.

Anmeldung und Auskunft:
Deutscher Skatverband e.V.
Burgstraße 8, 04600 Altenburg
Telefon 03447.892909, eMail: skat.info@gmx.de
Peter Luczak, Weinbergstraße 6, 35043 Marburg
Telefon 06421.43145, eMail: skatrichter@gmx.de
Peter Reuter, Postfach 3141, 53889 Mechernich
Telefon 02443.315990, eMail: reuter.p@freenet.de

80 Jahre Deutsches Skatgericht
Am Samstag, den 18. August 2007 in der Stadthalle „Goldener Pfl ug“ 

der Skatstadt Altenburg unter Schirmherrschaft von 
Frau Prof. Dr. Dagmar Schipanski, Präsidentin des Thüringer Landtags

 1. Preis .............1.000 €
 2. Preis ................ 750 €
 3. Preis ............... 500 €
 4. Preis .............. 400 €
 5. Preis ............... 300 €
 6. Preis .............. 200 €
 7. Preis ................ 150 €
 8. - 10. Preis ........100 €
 11. - 15. Preis ......... 80 €
 16. - 20. Preis ....... 60 €
 21. - 25. Preis .........50 €
 26. - 35. Preis ....... 40 €
 36. - 55. Preis ........30 €

Diese Preisgestaltung basiert 
auf 200 Teilnehmer, weitere 
Geld- und Sachpreise je nach 
Beteiligung. In jeder Serie gibt 
es fünf Serienpreise zu 100,- €, 
75,- € und 3 x 50,- €.

Für Nichtspieler/Innen bietet die Skatstadt Altenburg für 19,90 € am Samstag eine Rund-
fahrt an. Zimmer-Reservierung: Altenburger Tourismus Information, Moritzstraße 21, 04600 
Altenburg, Telefon 03447.551838, eMail: mail@altenburg-tourismus.de
Wir wünschen allen Teilnehmern eine „Gute Anreise“, einen schönen Aufenthalt und den 
SkatspielerInnen ein allzeit „GUT BLATT“
Diese Veranstaltung beinhaltet einen Dank an all jene, die über Jahre hinweg den Verbänden 
als Schiedsrichter und Funktionäre in ehrenamtlicher Tätigkeit zur Verfügung standen bzw. 
auch noch stehen. 
Im Namen aller Teilnehmer bedanken wir uns bei den Sponsoren, die dieses Turnier fi nan-
ziell unterstützen.

VR-Bank
Altenburger Land eG

Volks- und Raiffeisenbank
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Rang Name, Vorname Verein Gesamt G V
1 Wilhelms, Dirk SIG Buben 4.348 48 4
2 Wolter, Gert Lur up im SVL 4.308 42 5
3 Barnewitz, Karin Elbe Asse 4.184 38 4
4 Baier, Hugo Reizende Paloma Asse 3.700 36 3
5 Schöttke, Ulrich SIG Buben 3.687 33 3
6 Freudenberg, Swen SIG Buben 3.645 35 4
7 Schröder, Bernd SIG Buben 3.586 40 6
8 Schäfer, Tanja SIG Buben 3.574 36 7
9 Lang, Heinz Elbe Asse 3.567 33 4

10 Kujas, Lothar Hansa Hamburg 3.549 36 3
11 Thorwarth, Uschi Lur up im SVL 3.502 34 3
12 Schröder, Karin Lur up im SVL 3.490 41 8
13 Voß, Günther Picobello 3.399 31 4
14 Stoff, Günther Picobello 3.397 32 5
15 Eberwein, Robert SIG Buben 3.366 36 8
15 Schäfer, Daniel SIG Buben 3.366 31 5
17 Steffens, Lothar Elbe Asse 3.306 35 9
18 Frings, Walter SIG Buben 3.304 40 7
19 Brunkhorst, Frank SC Nordheide 3.293 29 2
20 Schulz, Walter Pik As Rahlstedt 3.279 33 5
21 Eberwein, Dirk SIG Buben 3.250 35 6
22 Heitmann, Holger SSG UeToMo 3.195 30 6
23 Jouker, Eleonore Geesthachter Skatfreunde 3.178 35 7
24 Schmikaly, Lothar Pik As Rahlstedt 3.168 29 4
25 Barteit, Holger SIG Buben 3.128 37 9
25 Schmidt, Wolfgang Hammer Spitzbuben 3.128 32 5
27 Wegner, Günther Hansa Hamburg 3.108 34 7
28 Beckmann, Lothar Hansa Hamburg 3.062 31 6
29 Voß, Michael Lur up im SVL 3.061 37 9
30 Acker, Thomas SIG Buben 3.050 32 6
31 Lucke, Jörg Lur up im SVL 3.034 35 10
32 Luckau, Erich Lur up im SVL 3.033 29 3
33 Rieper, Petra SC Bubenstolz 2.995 29 4
34 Barnewitz, Jan Elbe Asse 2.986 33 5
35 Andrews, Wolfgang SC Alsterbuben 2.980 30 4
36 Braun, Dieter Pik As Rahlstedt 2.970 25 2
37 Herholtz, Wolfgang Lur up im SVL 2.961 29 4
38 Nittel, Holger Pik As Rahlstedt 2.957 27 5
39 Wrage, Bernd Buben mit Herz 2.927 27 3
40 Piening, Alfred Lur up im SVL 2.923 25 3
41 Broszeit, Wolfgang Risiko Harvighorst 2.898 27 2

SIG Buben Elmenhorst Jahresturnier vom 1. Mai 2007   

Qualifikationsturnier zur 
LV - Mannschaftsmeisterschaft für Herren 

im LV 13 – Hamburg e.V. 

am Sonntag 1. Juli 2007 um 9.00 Uhr 
Restaurant der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg 

 
 

 
Ablauf:  1. Serie: 09.00 – 11.00 Uhr 

2. Serie: 11.30 – 14.00 Uhr, ab 12.30 Tischweise Mittagessen  
3. Serie: 14.30 – 16.30 Uhr 
4. Serie: 17.00 – 19.00 Uhr,  

19.30 Uhr Bekanntgabe der Qualifizierten zur LV 
Mannschaftsmeisterschaft. 
 

Startgeld:  Pro Mannschaft 68,00 � incl. Kartengeld und Essensgeld. 
Die Ersatzspieler zahlen am Turniertag 6,00 �                    
Überweisungen durch die Vereine auf das Konto: Landesverband 13-
Hamburg e.V., Hypo Vereinsbank Kto Nr. 16 16 887,                      
BLZ 200 300 00, LV MM, 22.06.2007 
 

Modus:   
 

 4 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung und den 
Regeln des DSkV.   
Zur 2. Serie wird nach der Mannschaftspunktzahl gesetzt. 
Es müssen alle Serien durchgespielt werden. 
Preisskat bei einem Einsatz von 10,00 � für 4 Serien 
kann gespielt werden. 
      

Teilnehmer:  alle Herren-Mannschaften mit Ersatzspieler. 
Damen sind in Herrenmannschaften (gemischt) spielberechtigt. 
Spieler/innen, die bereits eine Qualifikation zur Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft  erreicht haben, können keine weitere 
Qualifikation für eine andere Mannschaft erspielen. 
 

verlorene Spiele:  Dame, Herren und Junioren 0,50 � pro verl. Spiel, ab 4. Spiel je1,00�, 
Jugendliche 0,25 � pro verl. Spiel, ab 4. Spiel je 0,50 �   

Veranstalter:  Präsidium des LV 13-Hamburg e.V.; weitere Information beim 
Turnierleiter Holger Barteit, Tel: 040 / 653 36 75 
 

Meldungen 
unbedingt 

erforderlich 

 die Vereinsmannschaften durch die Vereine bis zum 16.06.2007 an 
Bernd Simon, Oberst-von-Stauffenbeg-Str. 52, 25421 Pinneberg;  
Mail liga@LV13.de; Fax: 04101 / 55 24 95. Später eingehende 
Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 
 

Qualifikation:  Wurde nach Quote vergeben. Neben dem Titelverteidiger SIG Buben 
Elmenhorst 1; Platz 1 – 23.  
Alle Damenmannschaften sind für die Endrunde am 26. August 2007 
in Elmenhorst qualifiziert. 
  

 

 
 

 

 
„GUT BLATT“ wünscht das Präsidium des LV 13-Hamburg e.V.  
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im  Kulturhaus Lurup, Binsenort 24, 22549 Hamburg,Tel: 040/ 831 64 85  
 

Startgeld: € 75,-  plus € 25.- für  5 spielplangemäße Mahlzeiten 

Tandem: € 50,-  pro Tandem, das komplette Tandem Startgeld 
                                                               wird wieder ausgeschüttet. Meldungen vor Spielbeginn. 
 
Modus: 10 Serien a 48 Spiele nach der internationalen Skatordnung und den 

Turnierbedingungen des DSkV. 
          Die 1. Serie wird gelost. 
          ab 2. Serie wird nach Punktzahl gesetzt. 
                                                                 
Verlorene Spiele: 1. - 3. = je € 1,-   - ab den 4. verlorenem Spiel je € 2,-  ! 
 
    
Eingepaßte Spiele:                                Kosten: 0,50 € je Spieler 
 
Veranstalter: Die Skatabteilung im SV Lurup 
 Vorsitzender: Michael Voß, Blomkamp 56, 
 22549 Hamburg, Tel.: 0172 / 4144417  
                                                                             E Mail: praesident@lv13.de  
 
Meldungen:            Bis 30.08.2007       Maximal stehen 160 Plätze zur Verfügung! Bei freien 
                                                                Plätzen sind Nachmeldungen am Turniertag möglich. 
 
     
  
 
 
 
 
 
 
 
bei mehr Teilnehmern erhöhen sich die Preise entsprechend der Teilnehmeranzahl. 
                   Alle eingespielten Gelder werden wieder voll 
                   auschüttet, abzügl. der Kosten!  
 

Alkoholfreie 
Getränke 
nur 

1,50 € 

1 Becher 
Kaffee 
   nur 

 1,- €

Blockwertungen 
 
     Serie 2 – 4 
     Serie 5 – 7 
     Serie 8 – 10 

10 Seriensieger 
50 € - 30 € - 20 € 
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alte Fassung
International Skat Players Association 

ISPA-World e.V.
4.2.5
Das Recht, falsches Bedienen im nachhin-
ein zu reklamieren, erlischt mit dem Zu-
sammenwerfen der Karten beider Parteien.

4.2.6
Besitzt ein Spieler trotz ordnungsgemäßer 
Kartenverteilung im Laufe des Spiels zu we-
nig oder zu viel Karten, weil er fehlerhaft ge-
drückt, doppelt bzw. nicht zugegeben oder 
es in irgendeiner anderen Form verschuldet 
hat, ist das Spiel für die Partei mit der rich-
tigen Kartenzahl in jedem Fall mindestens 
in der Stufe einfach gewonnen. Eine höhere 
Gewinnstufe erfordert den Nachweis, dass 
sie bei regelgerechtem Spiel sicher erreicht 
worden wäre.

5.1.1
Jedes Farb- und Grandspiel hat einen un-
veränderbaren Grundwert. Er beträgt für 
Karo 9, Herz 10, Pik 11, Kreuz 12, Grand 
und Grand ouvert 24 (siehe 5.2.6).

5.2.4
Schwarz ist die Partei, die keinen Stich er-
halten hat. Bei einem einzigen Stich ohne 
Augen ist sie Schneider.

5.2.8
Im Zweifelsfall muss der Alleinspieler das 
Erreichen von Gewinnstufen Schneider 
und Schwarz, die Gegenpartei dem Allein-
spieler den Spielverlust nachweisen.

Internationale Skatordnung (3)
Änderungen vom Deutschen Skatkongress – Stand 19. November 2006

neue Fassung
International Skat Players Association e.V.

(ISPA-World)
4.2.5
Das Recht, Nichtbedienen im nachhinein 
zu reklamieren, erlischt mit dem Zusam-
menwerfen der Karten beider Parteien.

4.2.6
Besitzt ein Spieler trotz ordnungsgemäßer 
Kartenverteilung im Laufe des Spiels zu 
wenig oder zu viel Karten, weil er fehler-
haft gedrückt, doppelt bzw. nicht zugege-
ben oder es in irgendeiner anderen Form 
verschuldet hat, ist das Spiel zugunsten 
der Partei mit der richtigen Anzahl von 
Karten entsprechend den Bestimmun-
gen 4.1.3 bis 4.1.6 beendet. Eine höhere 
Gewinnstufe erfordert den Nachweis, dass 
sie bei regelgerechtem Spiel sicher erreicht 
worden wäre.

5.1.1
Jedes Farb- und Grandspiel hat einen un-
veränderbaren Grundwert. Er beträgt für 
Karo 9, Herz 10, Pik 11, Kreuz 12 und 
Grand 24 (siehe 5.2.6).

5.2.4
Schwarz ist die Partei, die keinen Stich er-
halten hat.

5.2.8
Im Zweifelsfall muss die Gegenpartei dem 
Alleinspieler den Spielverlust und der 
Alleinspieler das Erreichen von Gewinn-
stufen (Schneider und Schwarz) nachwei-
sen.

wird fortgesetzt …

Liebe Skatfreundinnen, liebe Skatfreunde,

die Bestimmung 3.3.6 der ISkO hat nach wie vor bestand und wurde auf dem Kon-
gress 2006 nicht verändert.

3.3.6 
Bieten Mittelhand und danach auch Hinterhand nichts, darf Vorhand den Skat 
ohne Erklärung aufnehmen (oder ein Handspiel ansagen). Sie verpflichtet sich da-
mit zur Durchführung eines Spieles. Hat Vorhand hingegen keine 18, muss sie vor 
dem Passen immer erst ein Reizgebot von Mittelhand oder, wenn diese sofort passt, 
von Hinterhand abwarten.

Es geht das Gerücht um, dass diese Bestimmung geändert wurde und Vorhand 
verpflichtet ist ein Reizgebot abzugeben.
Es wurden einige „Redaktionelle“ Änderungen vorgenommen, die aber keinen Ein-
fluss auf die bisherigen Bestimmungen (Entscheidungen) der ISkO haben.

Mit freundlichen Grüßen und allzeit „Gut Blatt“
 Das internationale Skatgericht
 Peter Luczak, Präsident

Nachruf

Erwin Schramm
ist am 15. März 2007 verstorben. 

Jahrelang war er ein begeisteter Skatspieler 
in unserem Verein „Has’ und Igel“.

Wir werden ihn nicht vergessen.

Das Präsidium des Skatclubs „Has’ und Igel“




